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Aolittsche Tagesschau.
Während das f r a n z ö s i s c h e  Ministerium Bourgeois 

sich eines verhältnißmäßtg ruhigen Daseins erfreut, ist gegen 
den Präsidenten der Republik ein Kesseltreiben eröffnet worden, 
das nichts geringeres bezweckt, als Felix F a u r e  von seinem 
Sessel zu drängeln. Eine alte, längst vergessene Geschichte ist 
ausgegraben worden, um Herrn Faure das Leben sauer zu 
machen. Der Vater seiner F rau, der längst das Zeitliche ge­
segnet, war ein „dunkler Ehrenmann", der einmal längere Zeit 
mit dem Zuchthaus Bekanntschaft gemacht hat. E« macht dem 
Bürger Faure alle Ehre, daß er sich an diesem Umstände nicht 
gestoßen und ihn die völlig unbescholtene Tochter nicht hat ent­
gelten lassen. Die Gegner des Präsidenten sehen von dieser 
menschlich schönen That ab und machen geltend, daß eine Dame 
solcher Herkunft nicht geeignet scheine, an der Spitze eines 
Staatöwesens repräsentativ aufzutreten. Möglicherweise haben 
sie damit Erfolg, da vielleicht einige russische Großfürsten, die 
ab und zu P a ris  mit ihrer Gegenwart beehren, Anstoß daran 
Nehmen könnte«, Madame Faure zu Tische zu führen. Es heißt, 
daß der Vorstoß von den Opportunisten und Monarchisten aus­
gehe und eine Annäherung der Radikalen und Sozialisten zur 
Folge haben werde, deren Verhältniß sich in den letzten Wochen 
etwas abgekühlt hat.

Die Herzogin von Dort, die deretnstige Königin von E n g ­
l a n d ,  hat ihrem Gatten einen zweiten Sohn geschenkt.

Der Großfürst-Thronfolger von R u ß l a n d  wird in la 
Turbie bet Nizza erwartet. Falls das Klima ihm zusagt, soll 
er dort bis zum Frühjahr verweilen.

Exkönig M i l a n  und Königin N a t a l i e  haben sich aufs 
neue versöhnt und werden am nächsten Dienstag vereint nach 
Belgrad kommen.

I n  K o n s t a n t t n o p e l  wird beständig ein Minister­
wechsel erwartet. Der S u ltan  soll den Großvezier wegen seiner 
Haltung gegenüber den von der Tabaksregie gemachten Vor­
schlägen scharf getadelt haben. — Die nach Konstanttnopel ab­
gegangenen zweiten Stationsschiffe der Mächte sind dort ein­
getroffen, ohne daß es zu den von türkischer Seite in Aussicht 
gestellten Ruhestörungen gekommen wäre. —  Die Lage in den 
Provinzen scheint entschiede» gebessert, da keine neuen Gewalt­
thätigkeiten gemeldet werden.

Aus K r e t a  wird gemeldet, daß drei türkische Bataillone 
am 9. ds. das Reformkomitee in Apakorona angriffen. Der 
Kampf erstreckte sich auf die Dörfer Prosnero, Tryse und 
Alicampo. Dabei wurden 5 Christen getödtet, 8 verwundet. 
Die türkischen Truppen, welche sich auf Kampos zurückgezogen, 
hatten 24 Todte, 32 Verwundete. Unter den Todten befinden 
sich 1 M ajor, 2 Hauptleute, 1 Lieutenant. I n  Alikamp wurden 
von den türkischen Soldaten 3 Greise, 2 Frauen und 5 
Kinder niedergemetzelt. Die Lage ist sehr ernst. 300 M ann 
werden zur Verstärkung der türkischen Garnison nach Canea 
abgehen.

Der „Tim es" wird aus Newyork gemeldet: Die ameri­
kanische Agitationsreise A h l w a r d t s  erweist sich als gänzliches 
Fiasko. Die gesammte Newysrker Presse sprach sich gegen

Irrthümer.
Roman von K a r l  Ed.  K l o p f e r .

-------------  (Nachdruck verboten.)
(Schluß.)

E r barg die Leiche des alten Fabian, der eines Morgens 
todt in seinem Lehnstuhl aufgefunden worden war. Ohne 
Schmerz, ohne Todeskampf, ja vielleicht ohne Bewußtsein war 
er hinübergegangen. E« war, als hätte der jähe Zusammenbruch 
des vordem so stolzen Hauses auch den morschen S tam m  gefällt, 
der innig mit dem Schicksal des Bodens verknüpft schien, 
in den er noch vor seiner Blüthezeit seine Lebenswurzeln ge­
senkt hatte.

Dem Leichenwagen folgte die gesammte trauernde Diener­
schaft, mitten in derselben F rau  Elenorc Weller. Die gute 
F rau  sah mit stillem Kummer ihre Glanzperiode verlöschen. 
Schon am Morgen nach dem Begräbniß verließ sie das H aus, 
in dem sie mit so viel Würde geschaltet und gewaltet hatte, 
und zog sich in eine entfernte Provinzialstadt zurück, wo noch 
einige Angehörige ihres seeligen Gatten wohnten. D ort ver­
zehrte sie mit würdevoller Beschaulichkeit die Renten des Legats, 
das ihr Herr Edmund Marseld ausgesetzt hatte. Es wäre ihr 
unmöglich gewesen, in einem Hause zu leben, das zum Schau­
platz solcher Skandale geworden war, wie derjenige, der S o r-  
mann die Freiheit gekostet und ihre bisherige Stellung so gründ­
lich erschüttert hatte.

Der sensationelle Fall kam jedoch nicht zur öffentlichen 
Verhandlung. Eines M orgens stand in der Zeitung eine Nach­
richt, die der allgemeinen Neugier einen schlimmen Streich spielte. 
Heinrich Sorm ann hatte, nachdem er einige Tage zuvor ein 
umfassendes Geständniß abgelegt, im Untersuchungsgefüngniß 
Gelegenheit gefunden, seinem Leben ein Ende zu setzen; er 
hatte den irdenen Wafferkrug seiner Zelle zerbrochen und mit 
einem Scherben desselben sich während der Nacht die Pulsadern 
geöffnet.

Doktor Möller hatte an jenem Abend noch, al» ihm Olga 
ankündigte, daß fie mit Katharina nach Hause reisen werde, an

Ahlwardt aus und machte sich über ihn lustig. E r kündigte 
eine Versammlung in der „CooperS Union Hall" an, die 2000 
Personen faß t; es erschienen nur etwa 200, von denen beinahe 
die Hälfte Polizisten waren, die schließlich den S a a l räumen 
mußten. M an hörte Ahlwardt gar nicht an und warf nach ihm 
mit faulen Eiern.

Aus C u b a  wird gemeldet: Die Insurgenten lagern bei 
Remedios. Die Jnsurgentenschaar unter Führung M trabals 
nahm zwei Barken aus dem Sugua-Fluß und plünderte O rt­
schaften und Zuckerplantogen. —  Ein Trupp von 800 Auf­
ständischen unter dem Befihl von Rodriguez, Lopez und Recio 
überraschte eine Kolonne von 72 Soldaten, die von dem Haupt­
mann Borrego und dem Lieutenant Ardteta geführt wurde, bet 
dem Dorfe M tnas zwischen Nuevitas und Puerto Principe. 
Trotz heldenmüthiger Vertheidigung verloren die S panier 1 Lieu­
tenant und 29 M ann ; 8 M ann wurden verwundet. Einem 
Hauptmann und 4  Soldaten glückte es zu entkommen. Der 
Rest der Kolonne wurde gefangen genommen. Die Rebellen 
verhindern die Erntearbeilen tn Camaguey.

Lettisches Weich.
B e rlin , 16. Dezember 1895.

— Der Kaiser ist gestern morgen */,8 Uhr wohlbehalten 
mittels SonderzugeS in Kiel angelangt. Bei der Ankunft im 
Schlosse saluttrten die Schiffe „Pelikan", „Hagen" und 
„Friedrich Karl". Um 10 Uhr fuhr der Kaiser nach dem 
Exerzierschuppen zur Vereidigung der Rekruten der M arine, 
welcher die gesammte Admiralität, das Olfizierkorps und De­
putationen der Mannschaften beiwohnten. Nach der Rede des 
protestantischen und des katholischen M arinepsarrers Dr. Rogge 
und Wiesemann über die Bedeutung des Eides hielt der Kaiser 
eine A n s p r a c h e  a n  d i e  R e k r u t e n ,  in welcher er die 
Rekruten ermähnte, den Eid heilig zu halten, der olle ver­
pflichte, sich e i n e m  Willen unterzuordnen, um da« aufrecht zu 
erhalten, was die Väter geschaffen. Se. Majestät erinnerte an 
die vor 25 Jahren  errungenen Siege, gab dem Vertrauen Aus­
druck, daß die Rekruten bereit sein würden, gleiches zu leisten 
und sprach seine Freude aus über das Verhallen der M arine 
im Auslande und im Jnlande, auch bei der Kanalfeier. Die 
M arine möge so fortfahren. Nach Beendigung der Rede dankte 
der Stattonschef Vizeadmiral Thomsen für die Gnade, welche 
der M arine wiederum durch die Anwesenheit des Kaisers zutheil 
geworden sei und schloß mit einem dreimaligen Hurrah auf Se. 
Majestät. An die Vereidigung schloß sich ein Frühstück im 
Offizterkafino. Um 1 Uhr nachmittags stattete der Kaiser der 
Werft einen anderthalbstündigen Besuch ab. Der Kaiser besich­
tigte den Kreuzer „Geier" und das Panzerschiff „Aegir" ein­
gehend, unternahm einen Rundgang um die Werft und besuchte 
zuletzt den Hulk „Niobe", wo die Besatzung der Kaiseryacht 
„Hohenzollern" untergebracht ist. Die Rückfahrt ins Schloß er­
folgte gegen 3 Uhr. S päter stattete Se. Majestät einen Besuch 
im Seemannshause ab, kehrte alsdann wieder nach dem Schloß 
zurück und begab sich um 5 '/^  Uhr abermals nach der Werst, 
woselbst auf S . M. S .  „Sachsen" das Diner stattfand. Um

seine M utter geschrieben. Zn dem D rang, sich einer befreundeten 
Seele anzuvertrauen, hatte er sich über alles ausgesprochen, was 
ihm das Gemüth belastete. Aber schon war eine Woche darüber 
vergangen. Olga hatte ihre Reisevorbereitungen beendigt und 
war entschlossen, am nächsten Tage abzureisen, und noch immer 
hatte F rau  Möller ihrem Sohne nicht geantwortet. Theodor 
konnte sich ihr Stillschweigen nicht erklären. Zürnte sie ih m ? 
Oder wollte sie sich erst mit O lga in Danzig über die ganze 
Sache auseinandersetzen?

Als er an dem Nachmittag, an welchem die Nachricht von 
dem Selbstmord S orm ann 's bekannt geworden war, nach Hause 
kam, zog er sich sofort aus sein Zimmer zurück. Auf der einen 
Seite erleichtert, fühlte er sich auf der andern doppelt bedrückt. 
E r hatte beim Durchschreiten des Vorzimmers die beiden Koffer 
seiner F rau  gepackt und zugeschnallt stehen sehen. Es war un­
vermeidlich —  morgen reiste sie ab, und er wagte es nicht, sich 
das Folgende weiter auszumalen. Nach langem inneren Schwan­
ken setzte er sich an seinen Schreibtisch. E r wollte einen zweiten 
Brief an seine M utter richten. E r legte schon den Papierbogen 
zurecht und ergriff die Feder, als er plötzlich im Nebenzimmer 
sprechen hörte. E r horchte gespannt auf. W as war d a s?  
Täuschte er sich? E r stand auf und näherte sich unwillkürlich 
der Thür, die im selben Augenblick geöffnet wurde. M it einem 
Ausruf der höchsten Uederraschung stürzte er vor und streckte 
die Arme aus. „M utter!" E s war wirklich die kleine, rund­
liche Gestalt der F rau  M öller, die auf der Schwelle stand. M it 
verschränkten Armen stand sie da, die klugen Augen auf ihren 
Sohn gerichtet, der sich noch immer nicht von seinem freudigen 
Erstaunen erholen konnte.

„D a hätten wir ja den sauberen Herrn S o h n !"  —  „G ott 
sei gelobt, daß D u da b is t!" rief er, sie umschlingend und das 
theure Antlitz mit stürmischen Küssen bedeckend. „Aber, sprich 
doch, liebe M utter, wann bist D u  denn angekommen?" F rau  
Möller befreite sich keuchend aus seinen Armen und rückte ihre 
verschobene Haube zurecht. S ie  wollte offenbar erzürnt thun.

„Vor einigen Stunden bin ich angekommen," sagte fie mit 
ernstem Blick. „D u  wunderst Dich wohl über mein Erscheinen?

9 '/ i  Uhr verließ der Kaiser unter nächtlichem S a lu t die 
„Sachsen" und reiste tn Begleitung des Admirals Knorr 
und des Vizeadmirals Hollmann heute früh 9^/^ Uhr nach 
Altona ab.

—  Wie der „Lokalanz." mittheilt, wird der Kaiser am 18. 
Ja n u a r  zum 25 jährigen Jubiläum  der Aufrichtung des 
deutschen Reiches auf dem Tempelhofer Felde eine große Parade 
über alle Truppentheile des Gardekorps in grauen Mänteln ab­
halten. Der Kaiser hat dem „Lokalanz." zufolge geäußert, er 
hoffe am Paradetage auch den Fürsten BiSmarck zum ersten 
Male in Berlin in grauem M antel zu sehen.

—  Die Königin von Sachen ist mittags 1?/, Uhr zum 
Besuch des Prinzen und der Prinzessin Karl von Hohenzollern 
in Potsdam  eingetroffen. Die Königin kehrt heute Abend nach 
Dresden zurück.

—  D as älteste Mitglied in der Reihe der souveratncn 
Familien Europas, die verwittwete Frau Prinzessin Karoline 
Reuß geb. Gräfin zu Stolberg-Werntgerode, vollendet heute 
Montag ihr 90. Lebensjahr.

—  Am vorigen Freitag fand im Restaurant F. Rieben- 
stahl ein Diner der konservativen Fraktion des Reichstages zu 
Ehren des scheidenden Ministers v. Köller statt.

— Staatsm tnister v. Köller räumt am 20. Dezember die 
Dienstwohnung im Ministerium des In n ern  und verlegt seinen 
Wohnsitz nach dem Rittergut Camin in Pommern.

—  Die Akademie der schönen Künste in P a ris , Sektion für 
Bildhauer, wählte Reinhold Begas zum korrespondirenden M tt- 
gliede.

—  53 Professoren der Berliner Universität erlassen eine 
Erklärung gegen das Gutachten des Professors Dr. Hinschius 
betr. die Disziplin über die Privatdozenlen an den preußischen 
Universitäten.

—  Gegen den sog. Pastorensozialtsmus veröffentlicht der 
Oberkirchenrath einen scharfen Erlaß an die Konfistorialpräsiden- 
ten und Generalsuperintendenten.

— -  Der Landesetsenbahnrath hielt am Sonnabend wieder 
eine Sitzung ab ; er befürwortete den Antrag auf Ermäßigung 
der Ausnahmetarise für schlefische Steinkohlen nach S tettin  zum 
Ortsverbrauch, verwarf aber den Vorschlag der ständigen Tarif- 
kommission der deutschen Eisenbahnen auf Abänderung des 
T arifs für amerikanisches Eichen-, Kiefern- und Nußbaumholz; 
ebenso lehnte er den Antrag auf Herabsetzung der Ausfuhr­
tarife für Zucker aus Schlesien und Posen über die deutschen 
Seehäfen ab.

—  Der Reichstag vertagt sich morgen (Dienstag) bis zum 
7. Jan u ar.

—  Dem Reichstage find der Entwurf eines Gesetzes, betr. 
den Verkehr mit Butter, Käse, Schmalz und deren Ersatzmitteln, 
und der Entwurf eines Gesetzes, betr. Aenderungen und E r­
gänzungen des GerichtsverfaffungSgesetzes und der Strafprozeß­
ordnung zugegangen. Die im letzteren Gesetzentwürfe vorge­
schlagenen Aenderungen beziehen sich 1. auf die Einführung der 
Berufung gegen die Urtheile der Strafkammern in erster Instanz; 
2. die Entschädigung unschuldig Verurtheilter und in Verbin-

Nun, ich konnte mich nicht länger halten, ich mußte einmal mit 
eigenen Augen die netten Streiche übersehen, die D u in Deinem 
Hause angerichtet hast. Zch habe ja gleich zwischen den Zeilen 
Deines Briefes herausgelesen, da*' D u nicht so unschuldig seiest, 
als D u D ir darin den Anschein gabst. Nun, D u hast hübsche 
Dinge angerichtet!"

Theodor überkam wieder das Schamgefühl, das ihn da­
mals seiner F rau  gegenüber fast zu eiper reumüthigen Abbitte 
getrieben hatte. E r wandte sich ab, um dem Blick der M utter 
auszuweichen. —  „D u hast mit —  ihr schon gesprochen, wie ich 
sehe? ' sagte er leise, in den Papieren aus dem Schreibtisch her- 
umkramend.

„Allerdings, und ich habe mir die Ueberzeugung verschafft, 
daß D u ein ganz abscheulicher — ein ganz abscheulicher 
Trotzkopf bist. Mensch, juckt es Dich denn wirklich, mit aller 
Macht Dein Lebensglück für immer zu zerstören? Ganz ab­
gesehen von Deiner wackeren G attin und Deinem herzigen 
unschuldigen Kind, um welche D u  Dich allerdings sehr wenig 
zu bekümmern scheinst. D u verblendeter, hochmüthiger Thor, der 
D u bist!«

„M utter,« sagte er ernst, ..Du hast Dich von O lga zu sehr 
beeinflussen lassen. Oder habe ich denn nach dem Vorgefallenen, 
das ich D ir doch genau mittheilte, nicht ein Recht, an eine 
Schuld zu glauben, die sie mir verheimlicht?"

„Papperlapapp! D as sind Hirngespinnste, die Dich quälen, 
obgleich D u  im In n ern  Deines Herzens eigentlich gar nicht 
daran glaubst. Zch gebe zu, daß es von O lga sehr unrecht 
war, D ir zu verschweigen, wen sie gleich zu Anfang in jenem 
Herrn Marseld ahnte, aber sie ist zu entschuldigen, und über­
dies hast D u ihr Unrecht mit Deiner gröblichen Beleidigung 
reichlich ausgewogen."

„Und jener Abend, an welchem Sorm ann mit ihr eine sehr 
bedeutungsvolle Unterredung gehabt zu haben schien?" —  „D a 
erfuhr sie allerdings die Bestätigung ihrer Vermuthung. Aber 
er wußte sie durch eine dramatische Erzählung, in ver er gleich­
sam ihr die Schuld an seinem Verbrechen beimaß, zum Mitleid 
zu bewegen. S ie  konnte D ir, in Deiner amtlichen Stellung,



düng damit die Einschränkung des W iederaufnahm everfahrens;
3. die Aufhebung einiger der zum Ersatz« für die mangelnde 
Berufung eingeführten sogenannten G arantien des V erfahrens;
4 . die Ausdehnung des K ontum azialverfahrens; 8. veränderte 
Vorschriften über die Beeidigung der Zeugen; 6. die Einführung  
eines abgekürzten Verfahrens für gewisse, eine schleunige Behand­
lung erheischende S trasth aten ; 7. Veränderungen in der sach­
lichen Zuständigkeit der Gerichte.

— E in Parlamentsberichterstatter meldet: D ie Vorlage 
betreffend die Revision des Alters- und JnvaliditätSgesetzeS 
ist im Reichsamt des In n ern  vollendet und geht bald dem 
Bundesrath zu.

—  F ür die Kellnerinnen haben 18 Sittlichkeitsvereine, 
insbesondere Vereine „der Freundinnen der jungen Mädchen" 
in B aden, B ayern , W ürttemberg und Heffen, sowie M änner­
vereine zur Hebung der Sittlichkeit Petitionen an den Reichstag 
gerichtet. E s wird darin verlangt, daß jedem Mädchen unter 
21 Jahren gesetzlich verboten wird, den Kellnerinnenberuf zu 
betreiben. S od ann  soll die Arbeitszeit der Kellnerinnen nicht 
später a ls  bis 1 0 , höchstens 11 Uhr nachts ausgedehnt werden. 
Ferner verlangt die P etition  eine ununterbrochene achtstündige 
Schlafenszeit, einen freien Nachmittag in der Woche, für den 
A usfall des freien SonntagSnachmittags Freigebung des SonntagS- 
vorm ittags bis 11 Uhr.

B a y rev th »  16. Dezember. Am 12. Dezember wurde vom  
Schwurgericht der Redakteur der „Oberfr. Volksztg.", D . Stücklen, 
wegen zweier Vergehen der MajestätSbeletdigung zu acht M onaten  
Gefängniß verunhetlt. Der StaatSanw alt hatte ein Jahr  
beantragt.

J e n a , 15. Dezember. Zur Feier des bevorstehenden 100. 
Geburtstages Leopold von Rankes fand gestern Abend im S a a le  
des „Deutschen Hauses" eine festliche Versam m lung statt, zu 
welcher zahlreiche Professoren, M itglieder des Oberlandesgerichts, 
viele Studtrende und andere Theilnehm er erschienen waren. 
Nach einer einleitenden Ansprache des Vorsitzenden Gelzer und 
nach Gesang folgte die Festrede des Professors Lorenz. Hieran  
schloffen sich wettere Ansprachen und Gesänge. A us Rankes 
Geburtsort Wiehe war der Bürgermeister Kamradt anwesend. 
D er S oh n  von Rankes, Pros. von Ranke, und der Schw ieger­
sohn hatten Schreiben gesandt.

Altona, 16. Dezember. Heute früh 11 Uhr erfolgte die 
Ankunft Seiner Majestät des Kaiser« auf dem Altonaer Ost­
bahnhof. Auf Befehl des Kaisers waren nur der Kommandeur 
des 9. Armeekorps, Generaloberst von Waldersee, und dessen 
Adjutant Major von der Marwitz anwesend. Nach kurzer 
Begrüßung bestieg S e in e  M ajestät der Kaiser mit dem Grafen  
Waldersee den W agen und fuhr direkt nach der Altonaer Landungs­
brücke.

Altona» 16. Dezember. D ie Rückreise nach der W ildpark­
station unterbrach der K a i s e r  in F r i e d r t c h s r u h , -  um 
den F ü r s t e n  B i s m a r c k  zu besuchen. Er traf um 5 Uhr 
in Friedrichsruh e in ; der Sonderzug hielt vor dem Schlosse. 
Fürst Bismarck, in Kürassieruniform und begleitet von G raf 
Rantzou und Professor Schweninger, empfing den Monarchen 
am Bahngeleise, dankte für die Ehre des Besuches und ge­
leitete den Kaiser in s Schloß. D ie  Abfahrt erfolgte um 7 ^  
Uhr abends.

Koburg» 16. Dezember. D er Herzog hat angeordnet, daß 
am 18. Janu ar in den Schulen des Herzogthums eine Gedenk­
feier abgehalten und der Unterricht ausfallen soll._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Irovirrziaknachrichte«.
Briesen, 14. Dezember. (Wohltbätigkeitsbazar.) Der vom V ater­

ländischen Frauenverein  veranstaltete Wohlthätigkeitsbazar hat 905 M ark 
ergeben.

Ja b lo n o w o , 15. Dezember. (Schreckliche B lutthat.) E ine entsetz­
liche Nachricht kommt aus der benachbarten Ortschaft Dietrichsdorf. 
Die F ra u  des K äthners Jo h a n n  Farchmin, welche im Laufe des ver­
gangenen Som m ers wegen Geisteskrankheit in  der Irren a n s ta lt zu Schwetz 
untergebracht, vor einigen M onaten von dort aber wieder entlasten 
w ar, hat heute M ittag  ihre drei Knaben im A lter von 2, 3 und 5 
Ja h re n  umgebracht und sich dann selbst das Leben genommen. Als ihr 
M an n  aus Groß-Leistenau aus der Kirche kam, begegnete er ihr auf 
dem Wege, und sie sagte, daß sie sich zu ihrer auf einem A usbau woh-

den Unglücklichen nicht preisgeben und schwieg, weil sie nicht das 
Herz hatte, den Menschen, den sie, obschon ohne Absicht, in's V er­
derben gestürzt zu haben glaubte, vollends elend zu machen." 
Und nun erzählte Frau M öller sehr eifrig, w as sie von O lga  
a ls  Aufklärung erhallen hatte.

Theodor hörte ihr schweigend zu. Auch a ls  sie bereits ge­
endigt hatte, sprach er kein W ort. —  „E s ist wahr," begann 
die resolute D am e wieder, „es ist wahr, O lga  hat hier arg 
gefehlt, daß sie ihrem G atten, dem sie rückhaltlose Offenheit 
und Vertrauen schuldig war, nicht A lles gestand und ihm die 
Entscheidung, w as zu thun sei, überließ. D u  aber hast gefehlt, 
daß D u  einen so schweren Verdacht gegen D ein W eib im Herzen 
tragen konntest. Solche verhängnißvollen Irrthüm er find eben 
das R esultat Eurer eigensinnigen S tarrheit, die I h r  dann 
meistens Konsequenzen nennt. Geh' mir d a m it!"

„Aber M utter —  konnte ich denn das alles ahnen?"
„O  ja, wenn D u  D ir  Deinen S in n  nur ein wenig klar 

gehalten hättest. Aber da wirfst D u  das ganze Vertrauen, das 
D u  bisher in den Charakter D eines W eibes gesetzt hast, hin 
für ein nichtiges Argument. A ls  die Schuld S orm an n's ohne 
das Hinzuthun O lga 's aufgeklärt war, war auch für Eure 
Span nu ng der Zeitpunkt der Klärung gekommen. D u  hättest 
ihn nur benutzen sollen, hättest Deiner F rau  in offener, liebe­
voller Weise entgegen kommen müssen, und sie hätte aus D einer  
Brust alle Schalten verscheucht, die Euer Glück zu trüben 
drohten. Jetzt aber hast D u  sie tief beleidigt, wie man nur 
ein reines, edles W eib beleidigen kann. Aber statt dies einzu- 
gestehen, beharrst D u  auf D einen G roll und machst Dich, D ein  
Kind —  und sie, D ein  W eib, unglücklich!" Er sprang auf und 
faßte sie an den Händen. „W as sagst D u  da, M u t ie r ? U n­
glücklich, sie —  auch? J a ,  sagte sie D ir  denn das a lles?"

„Braucht man das zu sagen? Hast D u  es nicht selbst in 
ihrem Gesicht gelesen?" Er sprang auf, von heftiger Erregung 
ergriffen, und eilte, ohne ein W ort zu sagen, nach dem Zimmer 
seiner F rau . O lg a  war noch mit Reisevorbereitungen be­
schäftigt. B ei diesem Anblick fühlte Theodor einen brennen» 
den Stich im Herzen. Er sah einige Sekundenlang unverwandt 
auf sie, ehe er ein W ort hervorbrachte.

„O lga," sagte er endlich, einige Schritte auf sie zugehend, 
die ihm nicht in das Gesicht zu sehen vermochte, „O lga , ich 
habe einen Verdacht gegen Dich ausgesprochen, der mir nicht 
von Herzen kam, und den ich daher herzlich bedauere — Di e

nenden M utter begeben wolle, wo auch ihr ältester S ohn  sich befand. 
A is der M a n n  in seine Behausung kam, fand er die beiden jüngsten 
Knaben mit durchschnittenem Halse als Leichen. Voll Entsetzen eilte er 
sofort zu seiner Schwiegermutter und fand dort auch seinen ältesten 
S ohn  und seine F ra u  todt vor; die F ra u  hatte in  einer verschlossenen 
S tube  dem Knaben und dann sich selbst mit einem Küchenmesser den 
H als durchschnitten. Jedenfalls hat die Unglückliche die schrecklichen 
Thaten in einem Anfall von Geistesstörung verübt.

Geändert), 16. Dezember. (Unterschlagung.) Der bei dem hiesigen 
K aufmann E. vor Kurzem angestellte Kommis Alfred M üller sollte 
am Freilag im Austrage seines Chefs 4500 M ark bei der Reichsbank 
einzahlen, that dies aber nicht, sondern verschwand. D a er im Besitz 
eines Auslandspasses w ar, ist er wahrscheinlich über die Grenze nach 
R ußland gegangen.

):( Krojanke, 16. Dezember. (Der hiesige Raiffeisenverein) hielt 
gestern eine außerordentliche Generalversammlung ab, in welcher der 
Vorsitzende, H err P fa rre r  Bohn, zunächst einen sehr interessanten Bor- 
trag  über „Raiffeisenvereine" hielt. I m  weiteren V erlauf der Sitzung 
wurde beschlossen, Konsumartikel ohne B ürgen an die M itglieder zu ver­
abfolgen, soweit der W erth der ersteren nicht Vs des jedem Mitgliede 
gewährten Personalkredits übersteigt. F erner wurde der Aufsicht-rath 
ermächtigt, den Personalkredtt der Genossenschafter nach Ermessen zu er­
höhen, wenn ein diesbezüglicher A ntrag seitens des Vorstandes gestellt 
w ird. Der Verein, dem bei der G ründung 15 M itglieder beitraten, 
zählt jetzt bereits 53 Mitglieder.

Danzig, 16. Dezember. (Z u r Beisetzung des G rafen Haugwitz) 
trifft Herzog Friedrich Albrecht von Mecklenburg morgen hier ein. Der 
S taatssekretär Hollmann veröffentlicht einen Nachruf für den Verstor­
benen.

M em el, 14. Dezember. (Von einem jähen Tod) ist heute M ittag  
12'/z Uhr der 62 jährige Kreisphysikus des Kreises Memel, H err S an i-  
tä tsra th  D r. L. Rosenthal, ereilt worden. E r  befand sich auf dem R und­
gang zu seinen P atien ten , als er sich plötzlich unw ohl fühlte; in  Beglei­
tung des H errn  S an itä ts ra th  D r. H artog betrat er die Friedländer'sche 
Apotheke, um  an  sich eine M orphium -Injektion vornehmen zu lassen, 
doch verschied er dort noch während der V orbereitungen dazu. Herr 
S a n itä ts ra th  D r. H artog konnte n u r  den infolge Herzlähmung einge­
tretenen Tod konstatiren.

G chulih, 14. Dezember. (Ortskrankenkaffe.) Wegen einiger F orm ­
fehler bei der am 20. November d. I .  abgehaltenen Generalversammlung 
der hiesigen gemeinsamen Ortskrankenkaffe sind die Beschlüsse der ge­
w ählten neuen Generalversammlung für ungiltig  erklärt worden. E s  
wird deshalb S o n n tag  den 29. Dezember cr. eine ordentliche G eneral­
versammlung und hierauf eine neue allgemeine W ählerversammlung für 
Kassenmitglieder abgehalten werden.

Posen, 12. Dezember. (Polnische Rettungsbank.) Polnischen 
B lättern  zufolge hat die „Bank Ziemski" (polnische Rettungsbank), die 
ein G rundkapital von 1200  000 Mk. besitzt, in den sieben Ja h re n  ihres 
Bestehens 45 000 M orgen unter 1013 Ansiedler parzellirt. Die An- 
siedelungskommtssion habe m it ihrem H undertmillionenfonds während 
ihres neunjährigen Bestehens rund 1600 deutsche Ansiedler im Osten an ­
gesiedelt, also n u r  587 Personen mehr. Dabei sei auch zu bedenken, daß 
der V erw altungsapparat der Ansiedelungskommisfion ein sehr bedeutender 
sei gegenüber dem der „Bank Ziemski".

Posen, 15. Dezember. (D as Herrenhausmitglied H err von Kos- 
cielski) hat bekanntlich vor kurzem für drei M illionen M ark die H err­
schaft M iloslaw  vom G rafen Mielzynski gekauft. I m  F rüh jahr wird 
H err von Koscielski in M iloslaw  ein neues Schloß für 600000 M ark 
erbauen lassen. H err v. K. wird dann  seinen ständigen Wohnsitz in  
M iloslaw  nehmen. Durch den Ankauf der Herrschaft M iloslaw  besitzt 
H err von Koscielski in  unserer Provinz über 30000 M orgen.

A u s der Provinz Posen, 16. Dezember. (Cichorienanbau.) Im  
Regierungsbezirk Posen ist in diesem Ja h re  zum ersten M al der Versuch 
mit dem A nbau der Cichorienwurzel gemacht worden, welcher trotz der 
wenig günstigen W itterung ein befriedigendes Ergebniß gehabt zu haben 
scheint. Durchschnittlich sind auf dem M orgen 100 bis sogar 150 Ctr. 
geerntet worden. An verschiedenen Stellen find Cichoriendarren errichtet 
und im Laufe des M onats Oktober in Betrieb gesetzt worden, hiervon 
eine durch eine Genossenschaft mit beschränkter H aftung mit einem A n­
lagekapital von 200000 Mk. Die Kampagnezeit wird etwa 100 Tage 
dauern. F ü r  den Centner Rohcichorie wird 1 Mk. bezahlt, so daß der 
Anbau dieser Pflanze vorläufig einen mindestens ebenso günstigen E rtrag  
wie der Zuckerrübenbau liefert

Lauenburg i. P ., 14. Dezember. (Hotelverkauf.) H err Hotelbesitzer 
M ohr hat für 36009 M ark sein Hotel an  den Koch H üthner in  T h o r n  
verkauft.

Lokaknachrichten.
T horn , 17. Dezember 1895.

— ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  P o t t . )  Angenommen ist zum 
Postgehülfen: Scklagowski in Thorn. Versetzt s in d : die Postasststenten 
Kusche von Dirschau nach Kamlarken, Malschewski von Danzig nach 
S tra sb u rg , Nützet von T t. E ylau  nach M arienw erder, Riftow von 
Konitz nach Schneidemühl. Freiw illig sind ausgeschieden: der P ostan­
w ärter Blietz in  Culmsee, der Postagent Donde in  D am erau; entlassen 
ist der Postgehülfe Reiß in  Culmsee.

— ( P r ü f u n g e n . )  F ü r  die P rovinz Weftpreußen sind für das 
J a h r  1896 folgende P rüfungsterm ine festgesetzt worden: 1) für die

Brust schwoll ihm mit einem M ale, daß er nichts mehr hervor­
bringen konnte. Eine bange, lautlose P ause entstand. Er 
legte die Hand über die Augen und stützte sich schwer auf einen 
S tu h l. —  „ P ap a , P a p a !"  rief ihm plötzlich eine helle Kinder­
stimme entgegen. Er blickte auf. F rau  M öller stand in der 
Thür m it Käthchen, die sich von ihrer Hand losriß und auf ihn 
zueilte.

D a  überkam ihn plötzlich ein rasender Schmerz. Er faßte 
das Kind, hob es empor und küßte es heftig. „Nicht wahr, 
P a p a , jetzt reisest D u  mit uns —  mit mir und M am a zum 
G roßpapa?" rief die Kleine. Er schüttelte traurig den Kopf. 
„Nein, mein süßes Kind, ich kann nicht, aber —  vielleicht komme 
ich bald, bald nach, indessen

„Aber P a p a? "  rief die Kleine enttäuscht, und um ihr 
Mündchen zuckten bereits die ersten Anzeichen des W einens, 
„warum nicht? M am a hat mir's ja versprochen, daß D u  mit 
uns — " Er setzte das Kind nieder und warf einen Blick auf 
O lga , die neben F rau  M öller stand, hoch erröthend und mit zu 
Boden gesenkten Augen.

„O lga?"  brach er plötzlich los und eilte auf sie zu, sie an 
seine Brust ziehend. „O lga, laß diese Engelsstimme zum Ver­
mittler zwischen uns werden! Brauche ich D ir  denn wirklich 
noch zu sagen, daß ich Dich unendlich lieb habe und mein Leben 
a ls  verloren betrachten müßte, wolltest D u  von mir g eh en ? 
Laß die böse Zeit der Mißhelligkeiten verschwunden und ver­
gessen sein, laß uns einander verzeihen, w as der eine aus  
M angel an Vertrauen, dre andere im Zorne gefehlt, und.uns ein 
neues Leben des Glückes beginnen. W illst D u ? "

„ D u  N arr!"  rief F rau  M öller, unter Thränen lachend, 
„warum fragst D u ?  W ie soll sie D ir  denn Antwort geben, 
wenn D u  sie so eng umschlungen hältst? Aber ich denke, es 
bedarf keiner weiteren A ntw ort!"

O lga  lag an des G alten Brust, aufgelöst in Thränen. 
S ie  hätte ihm jetzt wirklich unmöglich auf seine stürmischen 
Fragen antworten können. Theodor hob ihr Kinn empor und 
drückte einen langen Kuß auf ihre Lippen, der innig erwidert 
wurde.

„Nun komm," sagte F rau  M öller zu dem sehr verdutzt 
dreinschauenden Käthchen, „ D u  mußt D ein  Resekleid wieder ab­
legen." „Reisen wir denn nicht ?" —  „Vorläufig noch nicht, 
aber später zusammen m it P a p a  und M am a."

P rüfungen  an den S c h u l l e h r e r - S e m i n a r e n :  B erent (kath.) 
12. M ärz und 27. Oktober, M artenburg  (evang.) 27. F eb ruar und 20. 
Oktober, P r .  F riedland (evang.) 13. August und 5. M ai, G raubenz 
(kath.) 6. F ebruar und 10. November, Löbau (evang.) 5. M ärz und 
16. J u n i ,  am Nebenkursus 17. Septem ber, Tuchel (kath.) 10. September 
und 25. August. 2) sitz die P rü fungen  an  den staatlichen P r ä p a -  
r a n d e n - A n st a l t e n :  Dt. Krone 14. A pril, P r .  S ta rg ard  15. 
F ebruar, Rehden 22. F ebruar, Sckwetz 24. Februar. 3) L e h r e -  
r i n n e n - P r ü f u n g e n :  Berent 19. J u n i ,  Danzig 21., 23. und 24. 
M ärz, 4., 7. und 8. September, Elbing 9. und 13. Oktober, G raudenz 
6. M a t, M arienburg 2. M ärz, M arienw erder 15. M ai, T h o r n  29. 
August. 4) P rü fungen  für w e i b l i c h e  H a n d a r b e i t e n :  Danzig 
am 16. M ärz und 14. September. 5) Sechswöchiger Sem inar-K ursu- 
seitens der Kandidaten des e v a n g e l i s c h e n  P r e d i g t a m t e s :  
M arienburg 2. November, P r .  F riedland M ontag nach Quasimodo- 
geniti, Löbau 8. J a n u a r  und 15. August. 6) P rü fu n g en  für R e k ­
t o r e n  u n d  M i t t e l s c h u l l e h r e r :  in  Danzig am 9 J u n i  und 
24. September.

— ( B a h n s t e i g s p e r r e . )  Allen M ilitärpersonen, welche aus dienst­
lichen G ründen die Bahnhöfe betreten müssen und sich hierüber durch 
eine schriftliche Bescheinigung ausweisen, ist der Z u tritt zu den B ahn­
steigen ohne Lösung von Bahnsteigkarten zu gestatten.

— ( B a h n p r o j e k t  S c v ö n s e e ,  B r i e s e n . )  Wie der „Ges." 
mittheilt, hatte eine aus neun Personen bestehende A bordnung aus den 
Kreisen S tra sb u rg  und Briesen gestern, M ontag un te r F üh rung  des 
H errn  von E gan-Sloszew o mit erfreulichem Erfolge Audienz beim 
Eisenbahn- und beim Finanzm inifter. Der Beginn der definitiven V or­
arbeiten für die B ahnlinie Schönsee-Briesen von nächstem F rüh jah r ab 
wurde den Bittstellern auf da- Bestimmteste zugesichert.

— ( R a i f f e i s e n v e r e i n s w e s e n . )  Nach M ittheilung der 
Verband-anwaltschaft zu Danzig bestehen in Westpreußen jetzt 70 R aiff­
eisenvereine. Nach weiterer E röffnung wird vom 1. J a n u a r  1896 ab 
die landwirthschaftliche Zentral-Darlehn-kasse zu Danzig ihren Vereinen 
den Z insfuß für Darlehen un ter wie über 10009  M ark auf 3V« pCt. 
erm äßigen; hingegen wird sie von gleicvem Zeitpunkte ab für E inlagen 
un ter 10 000 M ark 3 '/ ,  pCt. und für solche über 10 000 M ark 3*/, 
pCt. zahlen. I n  nächster Zeit werden den Vereinen auch Vorschläge 
zur Uebernahme von A genturen leistungsfähiger Hagel- und Lebens­
versicherung-gesellschaften zugehen, wodurch den M itgliedern erhebliche 
Vortheile erwachsen werden.

— ( W a h l  d e r  G e w e r b e f t e u e r - A u - s c h ü s s e . )  Bei der 
W ahl am 16. d. M ts . sind als Abaeordnete und S tellvertreter der 
Steuerausschüffe der Gewerbesteuerklaffen I I I  und IV  des Kreises T horn 
für die Rechnungsjahre 1696 bis einschließlich 1899 gewählt w orden: 
^ 1 .  Abgeordnete des Sreueraussckusses der Gewerbesteuerklaffe I I I .  
Zimmermeister F ranz Baesell Culmsee, Hotelbesitzer E duard M ay, K auf­
m ann C arl M atthes, Kaufm ann S a lo  Rawltzki, K aufm ann Moritz 
Kaliski, K aufm ann H ieronym us von Olszewskl-Thorn, B auunternehm er 
C arl Steinkamp-Mocker. II. S tellvertreter der Abgeordneten für die 
Gewerbesteuerklaffe I I I : K aufm ann C. von Preetzmann-Culmsee, S tein- 
setzermeifter J u l iu s  Munsch-Mocker, K aufm ann Heinrich Netz, Glaser- 
meister Em il Hell, M öbelhändler Adolf W. Cohn, K aufm ann Georg 
Boß, Bauunternehm er Schönlein-Thorn. B I .  Abgeordnete des S teueraus- 
schuffes der Gewerbesteuerklasse IV : Schankwirth P a u l Jlm er-G rem - 
boczyn, K aufm ann Ernst Bark-Culmsee, Gastwirth Jo h a n n  Fenske- 
Rudak, Restaurateur Rudolf B onin-Thorn, Gastwirth Albert Huhle-Roß- 
garten, B auunternehm er Wilhelm Brosius-Mocker, Hotelbesitzer Friedrich 
Winkler-Thorn, Holzhändler August Finger-PiaSke, Schankwirth C arl 
S tender-Thorn, Gastwirth Splitttzößer Renczkau, Mühlenbesitzer O tto 
Schauer-Gremboczyn. I I .  S tellvertreter der Abgeordneten für die Ge- 
werbesteuerklafle IV : Schankwirth Rudolf Sodtke-Gurske, Schankwirth 
BoleSlaus Domanski-Thorn, Roßschlächter Handschuh-Thorn, Gastwirth 
Jo h a n n  Janke-Gurske, Restaurateur Michael von Barczynski-Thorn, 
K aufm ann I .  A. Laube-Culmsee, Mühlenbesitzer Friedrich Riedel-Thorn. 
P ap au , Gastwirth Friedrich Tews-Rudak, Bäckermeister Rudolf Hampke- 
Zlotterie, Restaurateur Wilhelm Miesler-Leibitsch, Kaufm ann P a u l 
Haberer-Culmsee.

— ( B o n  d e m B a u  u n s e r e r  G a r n i s o n k i r c h e )  ist die 
bemerkenswerthe Thatsache zu berichten, daß mit dem Aufstellen des 
eisernen Daches begonnen worden ist. Da erst im August vorigen 
Ja h re s  das Ausschachten der Fundam ente begann, die in Rücksicht auf 
die alten Stadtbefeftigungsrefte au s  der Ordsnszeit in größerer Tiefe 
als beabsichtigt w ar. angelegt werden mußten, läßt das schnelle F o r t­
schreiten des B aues eine energische und wohl vorbereitete Leitung 
erkennen. Die Backsteingliederungen, soviel bis jetzt davon zu sehen ist, 
zeigen in ihrer kraftvollen Linienführung die Detailbildung unserer 
heimischen Baukunst des deutschen O rdens, eine S tilrichtung, du  zur 
Zeit n u r von wenigen Architekten beherrscht wird. Bekanntlich gehört 
das Gebäude in Bezug auf die bedeutende Spannw eite (15,50 M eter) 
seiner Gewölbe mit zu den ersten Krrchenbauten, die neuerdings zur 
A usführung gekommen sind.

— ( D e r  T u r n - V e r e i n )  hat die B ildung einer D am en-Turn- 
abtheilung bis zum Beginn des neuen Ja h re s  verschoben. Am S o n n ­
abend den 28. Dezea.ber findet für die Bereinsm itglieder und deren 
Angehörige eine Weihnachtsfeier statt. Am S onn tag  dm  29. d. M ts . 
soll eine T urnsahrt nach Culmsee unternom men werden.

— ( S c h u h m a c h e r - I n n u n g . )  I n  der gestern Abend abge­
haltenen Generalversammlung w urden die Herren Schuhmachermeister 
F ranz Philipp und F . Dopslafs zu Obermeistern und H err Schuh­
machermeister Jo h a n n  Richert zum Schriftführer gewählt.

— ( W e i h n a c h t s  ma r k t . )  Heute hat der W eihnachtsmarkt be­
gonnen, der bis zum 24. ds. dauert.

— ( B e r p a c h t u n g s t e r m i n . )  Z u r Verpachtung des der S ta d t 
gehörigen G utes Chorab stand in voriger Woche ein zweiter Termin an . 
D as G ut ist in 30 kleinere und eine größere Parzelle, letztere mit Wohn- 
und Wirthschaftsgebäuden, zerlegt und so verpachtet worden. Auf die 
Hauptparzelle blieb Herr Krause-Thorn, Pächter des städtischen Viehhofes, 
Meistbietender.

— ( S c h w u r g e r i c h t . )  I n  der verflossenen Sitzungsperiode 
hatten sich in 12 Sachen 19 Angeklagte zu verantw orten. Am meisten 
bildete wieder das Sittlichkeitsverbrechen und das Verbrechen des M ein ­
eides den Gegenstand ver Anklage. Wegen des letzteren w aren 3 P er- 
sonen und wegen Anstiftung zu diesem Verbrechen 2 Personen ange­
klagt. S is  wurden auch sämmtlich bis auf einen Anstifter, gegen den 
das Gericht auf Freisprechung erkannte, verurtheilt und zwar zu einer 
S tra fe  von zusammen 9 Ja h re n  Zuchthaus und 2 Ja h re n  6 M onaten 
Gefängniß, ferner zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die 
D auer von zusammen 9 Ja h re n . Von den des Sittlichkeitverbrechens 
angeklagten 4 Personen w urden 2 freigesprochen, die anderen beiden zu 
einer Zuchthausstrafe von 13 Ja h re n  9 M onaten und Verlust der bürger­
lichen Ehrenrechte auf die D auer von 12 Ja h re n  verurtheilt. F erner 
standen un ter der Anklage der Urkundenfälschung und deS B etruges 
3 Personen. B on ihnen wurde eine freigesprochen, die anderen beiden 
mit einer S tra fe  von zusammen 1 J a h r  10 M onaten  Eefängniß und 
Ehrverlust auf die D auer eines Ja h re s  belegt. Gegen 5 weitere P e r­
sonen, die des betrügerischen Bankerotts bezw. der Beihilfe dazu beschul­
digt waren, erging ein freisprechendes Urtheil. Endlich w urde eine des 
Raubes angeklagte Person zu 1 J a h r  G efängniß und einjährigem E h r­
verlust und eine der gefährlichen Körperverletzung angeklagte zu 2 Ja h re n  
6 M onaten Gefängniß verurtheilt. — I m  ganzen wurde auf eine 
Zuchthausstrafe von 22 Ja h re n  9 M onaten und eine Gesängnißstrafe 
von 9 Ja h re n  4 M .n a te n  erkannt.

— ( V o n  d e n  1200 P o s t p a c k e t e n ) ,  die in einem Packetwagen 
auf der Bahnlinie Berlin-Brom berg bei Landsberg verbrannt sind, 
w aren 200 für die S ta d t Thorn und die übrigen für die Umgegend 
und für P olen bestimmt. Den Schaden hat die Post, da sie den W erth 
der verbrannten Sendungen den Absendern resp. Em pfängern er-
setzen^muß. o i j z g j x ,  b r i c h t . )  I n  polizeilichen Gewahrsam w urden 7
Personen genommen. o r, °

— ( Z u r ü c k g e l a s s e n )  sind 19 Form ulare zu Z ollinhaltserklärun­
gen im Polizeibureau. Näheres im Polizsisekretariat.

— ( V o n  d e r  We i c h s e l . )  Wasserstand heute m ittags 0,85 M tr. 
über N ull. D as Wasser fällt weiter, der Hochwassersignalball ist aber 
noch nicht herabgelassen. Heute Nachmittag werden die Dampfer „B rahe" 
au s Brahemünde und „A nna" aus Graudenz, jeder mit Kähnen im 
Schlepptau, erwartet.

Podgorz, 16. Dezember. (Begrübniß.) Gestern hat hier die B e­
erdigung deS dem Eisenbahnunfall auf dem Thorner Rangierbahnhofe__ _ ___  __ _______ » c>-irt»rS OSlNlNStt
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unter großer Betheiligung stattgefunden. Das Thorner Lokomotivpersonal 
stiftete einen wundervoüen Lorbeerkranz mit frischen Rosen rc., der 
folgende Widmung tru g : „Ihrem lieben Kollegen, welcher ein Opfer 
seines Berufs geworden ist, zum ewigen Andenken." Auch Kollegen 
auS Jnowrazlaw, die zahlreich zum Begräbniß hier eintrafen, legten 
einen schönen Kranz am Grabe nieder.

Podgorz, 16. Dezember. (Verschiedenes.) Versetzt zum 1. Januar 
n. J s .  wird der Gendarm Philippzig von hier nach dem Kreise Tuchel. 
— Am Sonnabend den 31. d. MtS., abends 7 V, Uhr findet im Trenkel- 
schen Saale eine Kontrolversammlung der Pflichtfeuerwehr statt. — 
Ein HolzverkausStermin wird am Mittwoch im Ferrarischen Gafthause 
abgehalten. — Wegen BettelnS ist am Sonnabend hier ein Mann ver- 
haftet worden. Der Verhaftete wurde heute Morgen der Amtsanwalt­
schaft zu Thorn zugeführt. — Gestohlen wurde am Sonnabend abends 
ein kupferner Kessel vom Hofe deS Kaufmanns T. Von dem Diebe 
fehlt noch jede Spur.

L  Gremboezyrr, 16. Dezember. (Darlehnskafsenverein. Volkszählungs- 
ergebniß.) I n  der gestern stattgesundenen Generalversammlung des 
Gremboczyner Darlehnskaffenvereins e. G. m. u. H. wurde der Besitzer 
Herr Kuban in Th. Papau zum Vorsitzenden des Aussichtsraths gewählt. 
Da Herr K. schon Mitglied des Aufsichtsrathes war, so wählte man an 
seiner Stelle den Besitzer Herrn Kilkis in Gremboczyn. Für Darlehen, 
welche der Verein seinen Mitgliedern gewährt, werden nur 4Vz pCt. 
Zinsen berechnet. Spareinlagen werden mit 3V2 pCt. verzinst. Für 
daS Fortbleiben von den Sitzungen ohne genügende Entschuldigung ist 
gegen Mitglieder des Aufsicht-raths eine Konventionalstrafe von 50 Pf. 
festgesetzt. Die Entschuldigungen sind vorher an Herrn Lehrer Kalies 
in Gremboczyn schriftlich oder auch mündlich zu richten, welcher alsdann 
das Weitere veranlaßt. Die nächste Generalversammlung findet am 
5. Januar k. I .  statt. — Nach der Volkszählung vom 2. Dezember hat 
Gremboczyn 1444 Einwohner.

(:) UuS dem Kreise Thorn, 16. Dezember. (Wegebau.) Der 
KreisauSschuß hat der Gemeinde Zlegelwiese zur Befestigung des Weges 
von Ziegelwiese nach Barbarken innerhalb der Feldmark Ziegelwiese und 
deS Verbindungsweges von Ziegelwiese nach dem bereits festgelegten 
Schwarzbrucher Wege eine Bechilfe von 2624 Mark auS dem Wegebau- 
fondS in AuSficht gestellt und hierauf für das laufende Jah r den Be­
trag von 800 Mark bewilligt. Beide Wegeftrecken sind 3280 Meter 
lang. Die Gemeinde Ziegelwiese hat sich durch Gemeindebeschluß ver­
pflichtet, diese Wege dauernd in einem festgelegten Zustande zu erhalten. 
M it den bezüglichen Wegearbeiten wird sofort begonnen werden, so 
daß in diesem Winter noch ein großer Theil fertig gestellt wird.

8 A us dem Kreise Thorn, 16. Dezember. (Freche Diebe. Treib­
jagd.) Bor einigen Tagen statteten Langfinger dem Bahnhof Os t a s ze wo 
einen Besuch ab, öffneten mittels Nachschlüssels mehrere beladene Waggons 
und entwendeten daraus emige Centner Mehl und Getreide. Fast jedes 
Jah r kommen um diese Zeit solche Waggondiebstähle auf dem genannten 
Bahnhöfe vor. Wahrscheinlich sind es stets dieselben Thäter, die mit der 
Oertlichkeit sehr vertraut sein müssen. Leider ist es bis jetzt noch nicht 
gelungen, der Diebe habhaft zu werden. — Bei der heute auf der 
Besitzung dts Herrn Wegner-Oftaszewo stattgesundenen Treibjagd, an 
der u. a. auch der Herr Landrath Dr. v. Miesitscheck aus Thorn theil- 
nahm, wurden in fünf Kesseltreiben von 24 Schützen 242 Hasen erlegt, 
em schönes Ergebniß trotz des ziemlich schlechten Jagdwetters. Das 
günstige Resultat ist jedoch nur erzielt worden, weil Herr Wegner in 
rechter Weise das Wild schont und während des Winters für dasselbe 
zahlreiche Futterstellen errichtet.

( W e i l  e r  v o ^ G ^ Ä ^ n ^ c h ' t  d e u t s c h  r e d e n )  
wollte, wurde kürzlich ein Bergarbeiter aus Btttkow vom Schöffen­
gericht in Kattowitz (Oberschlefien) zu einer zweitägigen Haststrafe 
verurthetlt.

( S c h i f f s u n f a l l . )  Der Kreuzer „Kaiserin Augusta" 
überrannte, wie dem „Lokalanz." depeschirt wird, in der Eckern- 
förder Bucht sein eigenes Dampf-Beiboot. D ie Besatzung wurde 
mit vieler Mühe gerettet.

( B e t  e i n e m  S ä b e l d u e l l )  wurde am Mittwoch in 
München ein Student infolge eines schweren Hiebes in den Hals 
getödtet.

( N e u e  f u r c h t b a r e  S e e s t ü r m e )  und Ueberschwem- 
mungen werden von überall her gemeldet. I m  Antwerpener 
Hafen find mehrere Schiffe beschädigt, in Ostende wird der 
Untergang von zwölf Fischerbooten befürchtet. —  I »  Aooir 
stürzte die Maasbrücke ein, drei Personen ertranken.

( U n t e r s c h l a g u n g . )  Der Kasfirer des Syndikus der 
^ Z ents O enevet in Lyon war seit zwei Tagen verschwunden. 
Gegen 1 0 0 0 0 0  Franks fehlten in der Kasse. Er hatte sie ver­
spielt. Der Leichnam des Kasfirers wurde, dem „Petit Journal"  
zufolge, in der Rhone aufgefunden.

( G r o ß e  V e r u n t r e u u n g . )  Aus Odeffa wird vom 
16. Dezember gemeldet: Der Kasfirer der russischen Dampf- ! 
schifffahrtsgesellschast ist nach Veruntreuung von 100 000  Rubeln 
in s Ausland geflüchtet. Ein der Betheiligung verdächtiger Buch­
halter hat sich erschossen.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 17. Dezember. Der „Rordd. Allg. Ztg." zufolge 

errichtete die italienische Regierung zur Erleichterung des soge­
nannten Asfidanit die S telle  eines Delegtrten des StaatSm tni- 
steriums in Berlin. D ie Stelle ist dem Sekretär des S taate- 
mintsteriumS, Ambragio-Rtzzi übertragen worden.

H am burg, 17. Dezember. E s verlautet, der Kaiser habe 
gestern in FriedrichSruh neuerdings den Fürsten Btsmarck zur 
Feier des 18. Januar nach Berlin eingeladen.

Kiel, 17. Dezember. Der schwedische Dreimaster „Freda" 
ist an der Westküste von Schleswig-Holstein gestrandet. D ie aus 
zwölf M ann bestehende Besatzung ist ertrunken.

Rom, 16. Dezember. Wie das „Osservatore Romano" 
meldet, bestimmte der Papst außer einer an den Patriarchen 
Azartan zur Unterstützung der Amenier gesendeten Sum m e von 
5 0 0 0 0  Frks. noch weitere 2 0 0 0 0  Franks zu Gunsten veränderen 
christlichen Riten angehörigen Opfer der letzten Ereignisse.

P etersb u rg , 16. Dezember. Wie hier verlautet, ist da» 
Stadthaupi von Petersburg, General Wahl, seines Postens 
enthoben worden. Die amtliche Bekanntmachung ist jedoch noch 
nicht erfolgt.

Verantwortlich für die Redaktion: H e i n r .  W a r t m a n n  in Thorn.

Telegraphischer »erliuer tvörseuberiicht.
17. Dzbr. 16. Dzbr.

Tendenz der Fondsbörse: schwächer.
218-55Russische Banknoten p. K a s s a .......................... 219-75

Wechsel aus Warschau k u r z ............................... 218-65 217-65
Preußische 3 ° /o  K onso ls.................................... 9 9 -6 0 9 9 -7 0
Preußische 3'/, °/<, K o n so ls ............................... 104-20 104-20
Preußische 4 <>/<) K o n so ls .................................... 105-20 105-20
Deutsche ReichSanleihe 3 " /« , ............................... 9 9 -5 0 9 9 -6 0
Deutsche ReichSanleihe 3 V ,o / i r .......................... 104-25 104-40
Polnische Pfandbriefe 4V, o / g .......................... 67—10 6 7 -2 0
Polnische Liquidationspfandbriefe.................... — 6 7 -2 0
Weftpreußische Pfandbriefe 3'/, "/« . . . . 100-50 100-50
Diskonto Kommandit-Antheile.......................... 2 0 9 - 2 0 8 -60
Oesterreichische B a n k n o te n ...............................

We i z e n  ge l ber :  Dezember....................................
M a i ........................................................................

168-75 168-90
144-25
1 4 8 -

144-25
1 4 8 -

loko in Newyvrk................................................... 68 '/. 6 9 -
R o g g e n :  loko............................................................. 1 2 0 - 1 2 0 -

D ezem b er.......................... .......................... 119-50 117—75
M a i ........................................................................ 123-75 123-25
J u n i ........................................................................ — —

H a f e r :  Dezember........................................................ 119-50 119-50
M a i ....................................................................... 119-50 119-50

R ü b ö l :  Dezember........................................................ 4 6 -9 0 4 6 -9 0
M a i ........................................................................ 4 4 -6 0 4 6 -6 0

S p i r i t u s : ..................................................................
5 7 -6 050er l o k o ............................................................. 52—

70er l o k o ............................................................. 3 2 -4 0 3 2 -2 0
70er Dezember........................................................ 3 7 -3 0 3 7 -1 0
70er M a i ............................................................. 3 7 -5 0 3 7 -4 0

Diskont 4 pCt., LombardzinSsuß 4 '/, pCt. resp. 5 pCt.

K ö n i g s b e r g .  16. Dezember. S p i r i t u s b e r i c h t .  Pro 10000 Liler- 
pCt. matter, fiufuhr 35 000 Liier. Gekündigt 10000 Liter. Loko 
kontingentirt 52,00 Mk. Br., 51,00 Mk. Gd., 51,00 Mk. bez., loko nickt 
kontingentirt 32,25 Mk. Br., 31,40 Mk. Gd., 31,40 Mk. bez.

Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für Kreis Thorn. 
Thorn den 17. Dezember 1895.

W e r t e r :  trübe.
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.)

W e i z e n  matter, 127/8 Pfund bunt 130/2 Mk.. 130/2 Pfd. hell 136/8 
Mk., 130/4 Pfd. hockbunt 138/40 Mk.

R o g g e n  unverändert, von 108/10 Mk., nach Qualität.
G erste  flau, feinste Brauwaare 110/20 Mk.. Mittelwaare 100/8 Mk., 

Futterwaare 95/96 Mk.
E r b s e n  ohne Handel.
H a f e r  unverändert, weiß, besetzter 106/10 Mk., Mittel- 100/5 Mark.

Westpreustische
G e w n d k li« s itr llm ig1896

zn Graudenz.
Alle diejenigen hiesigen Gewerbetreibenden, 

welche sich für die Gewerbeausstellung in 
Graudenz interessiren, bezw. dort aus­
stellen wollen, laden wir zu einer Besprechung
Donnerstag den 19. Dezember d. I .

^abends 8Vs Uhr
im  S c h ü tzen  H a u s e

e n.
Thorn den 17. Dezember 1895.

Das Lokalkomitee, 
vr. llokli. tterm. 8olnvartrjun. Tille. 
___________ lirair. VV6686.

T m d m n j i m .
Kchaalmnrrdein

L la prinoe886,

stillste  M ik D im m M - k ln ,
M arokkaner D a tte ln ,

Ua Erbelli-Feigen,
8u1tL»ill6li,

in Bisquits,

b n N e r - k s t t i a g l l o .
Iitronenöl,

M essina-A pfelsinen,
kste88ina-Ä1ponen,

I n K i' .A r k ic k -M M ,
Kamberls-Uiisse.

-  H u s s a ,

F l i ß e  Z ild ia n e r-R lljse , 

T y ro le r  A epfel, " W U

Pfefferkuchen
empfiehlt billigst

ü tl.  X s I l t L l e i n  v .  O r i o n s ! « .

IVoZeii kortruZe«
v. Thorn ist ein G rund­
stück in Mocker, ganz 

»nahe der Stadt gelegen, 
! mit zwei Wohngebäuden 

enthaltend 14 vermi.thete Wohnungen, so 
gleich WM* billig zu v e r k a u f e n .  -MG 

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath 
Vvnno kivßlvr, Tborn.

H e r r e n - G a r d e r o b e n -  u n d  M a a ß - G e s c h ä f t ,  ^
empfiehlt

^ N o N e n r o l l e n i - W M ^ - .
mit Glocken-Pelerine, aus Prima-Tuch, mit reinwollenem Lammfuttter, 

fertig oder nach Maaß, ä. 38 Mark.
---------------------------------------------------------------------- -------v /,
llenen-keleiinen-Mäntel von Nk. 21-00 an.

-- ^Vlllterpuletots 13,00
-- Noppen von . . . . -- 8.00

8<M»kröek« von 10,50
-- von . . - 14,00
-- Leinlrloltler von * * -- 4,50

in sehr dauerhafter Qualität von ? , 7 ,3 0  ins 1 5 ,0 0  M k.
Xinltki'mänlkl v 4,5V Ali., Kinstenanrüge v. 3,5V M , an.

k'raek8 werden Mr 2 Llark v e r lie b e n .

V isiten -A a rten ,
zu U e ih l la ih ts  - Geschenken sehr gee igne t,

in nrrschirdknkn, einfnchen wie elrgantkn, Küstern,
fertigt an und erbittet rechtzeitige Bestellungen

( ! . v v i i c h i 'M 8 k j '" " '°  k l l M n i c k U t z j ,
llaltiarinen- u. frleürlob8tr.-ci(6.

>drj8tb L ii i i l - ( !v l ik M
> (reisende Reuneiten) 'MW

^amilienkisreben ea. 4008teL., grosse 
Artikel entb., Nb. 2.60, Oaeao mit 

2neLer kkd. 1 Nk. — M r Ländler: 100 
8t. 10-?k.-Letten 6.50, 1 ?f.-8ebs.mn, ea. 
200 8t. Nk. 1.30, 2 kk.-8ebaum, ea. 120 
8r. Llb. 1.60.

Oexeu Xaebuabme, Naebuux frei.
fi'itr  Neping, vresiltza, Keoi'gpl. 3 .
A  Z O s m i l m ,
Mädchen erhalten kostenfreie Stellung durch 

Vermittelungskomptoir OuLatv^usLch 
Brückenstraße 26.

G ew erbeschule s i r  M ädchen
zu Thorn.

Ü e f f e n t ! .  8 e k l u § 8 p r ü i u n g
Sonntag den 22. Dezember er.,

vormittags 1 l Uhr,
in der höheren Töchterschule,

Zimmer 27, II.
Der neue Kursus beginnt Montag den 

13. Januar 1896. Anmeldungen nehmen 
entgegen:

X. KIark8, 1. Llirliek,
Gerberstraße 33, I. Baderstraße 2.

rn normierken Gerstenstr. 13

norm . i M .  k i ju e l i t z r » ,
A I n r I i t 1 0 ,

beehrt sich die Eröffnung der

Wrihilachts-AllsstkllllW
ganz ergebenst anzuzeigen und empfiehlt:
IiöniZ8btzrK«r u. tübeeker!ff»rrip»n- 

Vorten, kalldm ürripsn,
T hee-K onsekt, B a u w b e h ä n g e ,
Chokoladen, Confitüren,

konbonisren unü -ltrsp p en
in reichhaltigster Auswahl.

^  Icsiserlie^^

emxüeblt

Vamknpvlrv,
3ei8e- unä 66ßp6lr6 kür ll6fren,

?6>2-1agÜjOPP6N,
f6rtig6 ?6!rfuti6r,

8 c ß ! i i i 6 n l i ö c k 6 n ,
P6lrmü1r6n 6lo.

Führe in grotzer Auswahl "DW
M o d e U -

Dampsmafchinen
und empfehle dieselben

a l s  passende Geschenke fü r  S ch ü le r.

________ Heiligegeiststraße Nr. 13.

Offerten unter k . i. d. Exp. d. Ztg. erb.

3 W t t  M k .  L
vor Restkaufgeldern, werden zu Neujahr gew. 
Off. u. LVL an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Zweiseitige Stormal-
I r i k o l - U n l o i ' k l b i ü e l ' ,

reizen die Haut nicht, 
sind vollständig farbfrei, billig und von 

größter Dauerhaftigkeit.
Die weiße Innenseite gewährleistet 

eine erhöhte Körperreinlichkeit.

l a g e i ' v o v U n t e i ' k l e i ü e r n
in Wolle, Marco, Baumwolle,

8^8tvm kr»f. .lavxer. Dr. Laliniann.
Ferner:

Regen-Schirme, 
Kragen, Manschetten, 

n e u e s t e  K r a v a t t e n
empfiehlt die Tuchhandlung

6ar! >Vla!!on, Thorn,
Altstadt. Markt 23.

Zum bevorstehenden

Weihnachtsfeste
empfehle:

Neste kranLÖsiseNe »  allniisse, 
Immdel-tniisse, 

karanüsse,
Vresclenvr kketkerniisse,

ferner große Auswahl von:
Laumdekanx und 

Laumliekten,
LSnlAsl». liunämurripau und 

Hiee-6vnkvllt.
I V  S e g ü o » ,

Gercchtcstraßc 7.
Diese Waaren sind ebenso preiswerth bei 

meinem Bruder («1okauiitz8 Lexdou, Copper- 
nikusstraße 26) zu haben.___I  mlussl!zusverkauf

ricktung, Hondwerkszeuge zu den 
billigsten Pre'sen. IVk.
Gervorstraße 2l.

H>on sof. frdl. Pt.-Wohnung, 2 Zimmer, 
^  helle Küche u.Zubh., desgl. v. 1. April 
eben solche Wohnung, 2 gr. Zim., gr. halle 
Küche zu verm. Bückerstr. 3.

Eine Wohnung,
bestehend aus Entree, 4 schönen Zimmern, 
Alkoven, Küche, Mädchengelaß und Zubehör, 
ist Baderstraste 19, dritte Etage (V o ß), 
fortzugshalber vom l. April 1896 zu verm.

Z
wei gut möblirte nach ^em Markt bele- 

gene Zimmer zu vermiethen.
Neustadt. Markt 20, I.

A lein möblirtes Parterre-Zimmer zu ver- 
miethen Strobandstraste 24, parterre 

ILUne Wohnung in der I.Etag.', 5 Zimm. 
^  mit Zubehör, ist v. 1. April zu verm. 

sO. krodnorL , Elisabethstr. 6.



Heute Morgen Uhr verschied nach langem, schweren 
Leiden der Königliche Sekond - Lieutenant im Fuß-Artillerie- 
Regiment Nr. 11

Manual M  li«MI i.
D as Regiment verliert in ihm einen pflichttreuen Offizier, 

das Offizierkorps einen allgemein beliebten und geachteten Kameraden. 
Sein  Verlust wird in demselben schmerzlich empfunden und wird 
ihm ein ehrenvolles Andenken bewahrt bleiben.

T h o r n  den 16. Dezember 1695.
Lauen,

Oberstlieutenant und Regiments-Kommandeur.

^  früh 4 Uhr nach schwerem Leiden »  
M  meine liebe Frau, unsere gute Mutter >

»  und Schwiegermutter, Tochter und W  
W  Schwester,

iFrau 8opliie pol,!. I
M ocker den 16. Dezember 1895. I  

M  Die trauernden Hinterbliebenen. W
^  Die Beerdigung findet Donners- W

I  tag Nachmittag um 2 Uhr vom M
I  Trauerhause, Bismarckstr. 2, aus W  

M  auf dem lutherischen Kirchhofe statt. D l

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen Knaben-Mittelschule ist die 

Stelle eines Mittelschullehrcrs vom 1. April 
1896 »b zu besehen.

Das Gehalt der Stelle betrügt 1800 Mk. 
und steigt in sechs vierjährigen Perioden um 
je 150 Mk. bis 2700 Mk.

Bei der Pensionirung wird das volle Dienst­
alter, seit der ersten Anstellung im öffentlichen 
Schuldienst, angerechnet,

Bewerber, welche die Prüfung als Mittel- 
schullehrer bestanden haben, wollen sich unter 
Beifügung ihrer Zeugnisse und eines Lebens- 
laufes bei uns bis zum 1. J a n u a r  1896 
melden.

Thorn den 7, Dezember >895.
_______Der Wagislrat.______

Polizeiliche Bekanntmachung.
Die Fahrten der Weichsel-Dampferfähre 

hierfelbst werden von morgens 6 Uhr ab 
wieder bis abends 8 Uhr stattfinden.

Thorn den 16. Dezember 1895.
Die Polizei-Verwaltung.

Ein großes Quantum

Chlmffkk- lind A M kiiic
h 1 abzugeben
___________ k . Usnei'-Rudak.

v e r v e l s t - H u i Ä ^
sämittfest und Farte haltend, per Pfund 
1,10 Mark, empfiehlt unter Nachnahme 
__________I'rauL Sn8<;d, Rügenwaldy.

Die Anfertigung, Lieferung und Aufstellung 
der Eisenkonstruktion zur Bahnsteighalle auf 
Bahnhof Os t e r ode  Ostpr. soll öffentlich 
verdungen werden.

Berdingungsanschlag und die der Aus- 
schreibung zu Grunde gelegten allgemeinen 
und besonderen Vertragsbedingungen, sowie 
die Gewichtsberechnung und 4 Blatt Zeich­
nungen liegen in unserm Dienstgebäude, 
Zimmer Nr. 91/92, während der Dienst­
stunden von 8 —3 Uhr zur Einsicht aus, 
können auch gegen postfreie Einsendung von 
2 Mark in baar (nicht Briefmarken) von 
unsern: technischen Bureau bezogen werden.

Die Angebote sind versiegelt und mit ent­
sprechender Aufschrift versehen bis zum Ver- 
dingungstermin Dienstag den 14. J a n u a r  
n. I . ,  vormittags 11 Nhr, frei an uns 
einzureichen.

Die Eröffnung der rechtzeitig eingegangenen 
Angebote wird zur festgesetzten Termins- 
stunde im Zimmer Nr. 45 in Gegenwart der 
erschienenen Bieter erfolgen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
K ö n i g s b e r g  den 10. Dezember 1895. 

Königliche Eisenbahn-Direktion.

HolMkllilfstermil
für die Schutzbezirke Strembaezno und 

Kämpe
der Oberförsterei Strembaezno

am
Montag den 23. Dezember >89F

von vormittags 10 Uhr ab 
im 8v l» r« ib « r 'sch en  Saale zu 

Schönsee.
Schutzbezirk Strembaezno, Totalität:

15 Rm. Erlen-Kloben, 65 Stück 
Kiefern-Bauholz -s- mit 61,66  
Fm., 418 Rm. Kiefern-Kloben, 
101 Rm. Knüppel rd., 16 Rm. 
Stöcke 2. Kl., 999 Rm. Reisig 
2. Kl. (Stangenhaufen) und 8 
Rm. Reisig 3. Kl.

Schutzbezirk Kämpe: 25 Rm. Kiefern- 
Kloben, 1 Rm. Knüppel und 36 
Rm. Reisig 3. Kl.

Der Oberförster.

Bekanntmachung.
Zur Reparatur der Thorner Kreis- 

Chausseen find für das Jahr 1896/97  
folgende Materialien zu vergeben:

1. Chaussee Gremboezyn-Grouowo: 
119 cbm. feiner Kies,

99 „ grober Kies;
2. Chaussee Bildschön-Liffomitz: 

966 cbm. Chausfirungssteine,
315 „ feiner Kies,
107 grober Kies;

3. Chaussee Wibsch-Roseuberg: 
304 cbm. Chausfirungssteine,
108 „ feiner Kies ;

4. Chaussee Wiesenburg-Scharnau: 
465 cbm. Chausfirungssteine,
124 „ feiner Kies,
190 „ grober Kies ;

5. Mocker-Straße 
16 cbm. Kopfsteine,
29 „ feiner Kies,
65 „ grober Kies,
26 „ Pflastersand;

6. Chaussee Cnlmsee-Reuezka«: 
507 cbm. Chausfirungssteine,
42 „ Kopfsteine,

163 „ feiner Kies,
97 „ grober Kies,
56 „ Pflasterkies;

7. Chaussee Ostaszewo-Friedeuau:
164 cbm. Chausfirungssteine;

8. Chaussee Culmsee-Waugerin:
385 cbm. Chausfirungssteine,
95 „ feiner Kies,

109 „ grober Kies;
9. Chaussee Tauer:

112 cbm. Chausfirungssteine,
11 „ Kopfsteine,
28 „ feiner Kies,
72 „ grober Kies,
11 „  Pflasterkies;

19. Chaussee Nawra-Wibsch:
110 cbm. grober Kies ;

II. Chaussee Gr. Bösendorf-Damera«: 
200 cbm. Chausfirungssteine,

75 „  feiner Kies,
130 „  grober Kies.

D ie Lieferung kann für jede Strecke, 
im ganzen, oder in kleinen Posten  
vergeben werden und sind Offerten bis zum

2 6 . Dezember er.
an den Unterzeichneten einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können 
in meinem Bureau eingesehen werden.

Thorn den 14. Dezember 1895.
D er  K reisbaum eifter. 

kutliiuunn.

Uin zurückgekehrt. 
0 r .  l l e ^ s r .

1 mövlirte Wohnung mit Burschengelaß
Gerechtestraste 13.

Konservativer Verein Thorn.
Generalversammlung

am Donnerstag den 19. d. M., abends 8 Uhr, 
im Kchiitzenhauje.

T a g e s  - O r d n u n g :
Jahresbericht.
Neuwahl des Vorstandes.
Wahl von 2 Rechnungsrevisoren. 
Ertheilung der Decharge für 1894. 
Verschiedenes.

Der Vorstand.
IKIeialen.

Iltzbriek 's O o n ä ilo r v i,
Weüjnhss-Knßkllnz.

empfiehlt
K  k r » I L « t ,» » L L r L L P L L I R -  " W U

gefüllten und ungefüllten Theekonfekt,
H  ükrriM iikürlM ln und KonLtnren, IZImker und LöniZsderzkr 
M  Hilrripün in M n  Krönen.

F / M - ' e r r M a - ' L ^ a r r  « r r a f
UE" Billiger Baumbehang.

Zum Weihnachtsfeste
empfehle ich mein großes Lager

Zigarren. Zigaretten u. Tabake
zum besten and billigsten Einkauf,

zur geneigten Beachtung
litl. l-v e e n r , Thorn, Breitestraße.

L e ie g e n k e t t s k s u l !
Ein großer Posten Anzug- und Palelolstoffe in

Cheviot und Kammgarn, bester Qualitäten, ist mir von 
einer großen Fabrik zum Verkauf überwiesen, weshalb 
solche meterweise nr Fabrikpreise abgebe,

M. SZ>oIiVK, Thorn - A rtushof.

SvAlvrstzr.
27. dck. k e r l o w i l r .  I l l v r i i ,

Icli mstielile für «Ion W im elik lie llo il nls a m  boooallm vortlielliissie A M -  koleMiiwwllSiile:

Svglvrstr.
27.

Cive Parthie praktischer Stoffe, Robe 6 Rtr. 3 , 6 0  M K .  
kille Parthie glatter reiuwvllener Cheviots, Robe 6 Air. 5 . 4 0  M K .  
Eine Parthie reililvollellkli Zaquarb, Rabe 6 Utr. 6 , 0 0  M K .  
Ane Parthie reinwollener Creps, Robe 6 Ntr. 6 , 0 0  M K .  
kine Parthie schwarzer reinwollener kreps, Robe 7 ,5 0  M K .  
kille Parthie Damentnche in allen Farben, Robe 6 Rtr. 4 , 2 0  M k .

Line Parthie Kaffee-Gedecke mit 6 Servietten Z .2 5  M K .  
kine Parthie Herrenkragen (4 such Leine») Stück 2 5  Ps. 
kine Parthie Manschetten (4 fach Leinen) Paar 5 8  Ps. 
Eine Parthie Teppiche, I 4 Axminster, Stück 8 ,0 0  M k .  
Eine Parthie Fellvorlagen, Stück l , 8 0  M k .  
kine Parthie Plüsch-Tischdecken, Stück 8 ,5 0  M k

L U  H v l L L i K V I » -

r  V v b r .  k l v k v r t ,  z
^ - V n l in a v « ,  ^
)  Sohlen- und Koilmotkkiolieo-Hondlmg j
^  empfehlen ihre anerkannt gute Marken in ^
z  NZLSS- n n l l  ^ C ü rk sl 2

L o l l i s n
^ einer freundliche« w eiteren Beachtung. ^

Feinste französische und tyroler 

großstückige Sultan u. Bordeaux-
I'ÜN.KUHSN

empfiehlt

Pachlgesuch.
Suche vom 1. Januar kleines Material- 

Waareu-Geschüft. verbunden mit Schank- 
Restaurant oder GaAwirthschaft. zu pachten. 
Off. mit Preisangabe werden brieflich in der 
Expedition d. Zeitung unter »R, llll. erbeten.

Line Lquipage,
einen Schlitten, zwei Ardeitswage» 
(einsp ), Sielen und andere Utenstlieu 
verkauft Neust. Markt.hM äblirtes Z i m m e r  z« vermiethen I tLin gut möbl.Zim. v. 1. Januar z. verm.Als «m i»«, Kathariuemstr. 7. I«. i ^ Baderstr. r I. nach vorn M. Z. m. K. f. 15 Mk. sof z. v. Gerberstr. 21, II.

Die

Rkftbkftiode
mei.'-es Lagers, bestehend in

Rnm, Arrak, Kognak, diversen 
Weinen, Sekt, Punschen

werden Hosftratz« 3 weiter ausverkauft.

B e s t e l l u n g e n
auf

T  K > r M  ^
nimmt entgegen

lL silcrtein  v . ü r lo ^ r k i .
1 möbl. Wohn. zu verm. Tuckmachertzr. 14.

Lilöebi'anäl'a Legiaunanl.
Heute Mittwoch vorm:

Von 6 Uhr abends an:

Guter kräftiger Mtagstisch,
in und außer dem Hause, von 50 Pf. an

S. 8okönbnevkt, BSckerftr. U. dt.

Llliühelihaus-Thcittt.
Mittwoch: geschloffen.

Donnerstag den 19. Dezember: 
Letztes Gastspiel -es

Fräulein Lmma  s s r u k ü n g :kine leiolile dorren.
____________GesanaSpofle.

Hierz» Beilage "

Druck und Verlag von E. DombrowSki  in Thorn.



*Beilage zu Rr. 296 der „Thornee Presse"
Mittwoch den 18. Dezember 1895.

Deutscher Reichstag.
9. Sitzung vom 15. Dezember 1895.

Am Tische des B undesralhs ist der S taatssekretär von Boettichor 
anwesend.

Bei zum größten Theil leeren Bänken wird die Sitzung eröffnet.
D as H aus beschloß zunächst die Aussetzung des gegen den Abg. 

Lütgenau (sozd.) schwebenden S tra fverfah rens und tra t sodann in die 
erste Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend die Errichtung von H a n d ­
w e r k  er k a m m  e r  n, ein.

S taa tsm in ifter v. B ö t t i c h e r  betont, es sei die ernste Absicht der 
verbündeten Regierungen, dem Bedürfniß nach einer zweckmäßigen O r­
ganisation des Handwerks näher zu treten. Die Gerüchte über angeb­
liche Differenzen zwischen dem Redner und dem preußischen H andels­
minister F rh rn . v. Berlepsch seien völlig unbegründet. Beide Hütten 
an  einem S tra n g  gezogen, und sie würden dies auch ferner thun, wenn 
eS sich um die definitive O rganisation des Handwerks handeln werde. 
Daß in  dieser F rage überhaupt keine Differenzen bestünden, gehe daraus 
hervor, daß die verbündeten Regierungen einmüthig die vorliegenden 
Borschläge machten. Die definitive Regelung der O rganisation des H and­
werks werde nachfolgen; eine bezügliche Vorläge werde vielleicht M itte 
M ärz dem Hause zugehen. W enn der vorliegende E n tw urf nicht die 
Zustimmung des Reichstags erhalte, so würde die Regierung dennoch die 
Arbeiten fortsetzen und dem Hause im nächsten Ja h re  eine Vorlage 
machen.

Abg. H itz e  (Ctr.) hält den Gesetzentwurf nicht für annehmbar, 
freut sich aber, daß bei dem Scheitern der Vorlage die O rganisations­
arbeiten fortgesetzt werden und beantragt, den E n tw urf einer Kommission 
von 21 M itgliedern zu überweisen.

Abg. G a m p  (Reichsp.) hält, da es sich um Annahme einer Reso­
lution handle, eine Kommissionsberathung nicht für nothwendig.

S taatsm inister v. B ö t t i c h e r  führt aus, es möge in der Kom­
mission ein Weg zur Verständigung gefunden werden, da nicht n u r in 
Preußen, sondern auch in  anderen Bundesftaaten ein V erlangen nach 
einer O rganisation des Handwerks bestehe.

Abg. F rh r. H e y l  z u  H e r r n s h e i m  (natlib.) will die Vorlage in 
dieser Gestalt nicht annehmen.

I n  demselben S in n e  sprechen sich die Abgg. Reißhaus (sozd.), 
Jakobskötter (kons.), Fischbeck (frs. Volksp.), M arbe (Centr.), v. Wolsz- 
legier (Pole) und J sk ra u t (dtschsoz. Resp.) aus.

Nächste S itzung Dienstag 1 U hr: Fortsetzung der heutigen B e­
ra th u n g ; erste Lesung der Börsenresorm und mehrere kleine Vorlagen.

Arovirrziaknachrichterr.
ID C ulm see, 16. Dezember. (Verschiedenes.) I n  der Sitzung der 

vereinigten Kirchenorgane wurde der Beschluß gefaßt, die in der hiesigen 
evangelischen Kirche bereits eingeführte neue Agende in 1500 Exempla­
ren drucken und zur unentgeltlichen Vertheilung an die Gemeinde- 
mitglieder gelangen zu lassen. Die Sitzungen finden von jetzt ab immer 
am S onn tag  nach der Andacht statt, während sie bis dahin an beliebigen 
Tagen abgehalten w urden. Die schon in der letzten Sitzung beschlossene 
Erw eiterung des KirchenchoreS soll nunm ehr unverzüglich in Angriff ge­
nommen w erden; die Arbeiten sind dem Zimmermeifter H errn Baeseü 
übertragen worden, nach dessen Anschlage das Chor um 1,60 M eter nach 
der Kirche hinein erweitert werden soll. Die A usführung der Vergröße­
rung des Chores muß bis zum nächsten S onn tag  vollendet werden. — 
Der hiesige Handwerkerverein hielt am S o n n tag  im Lokale „Gesellschafts­

garten" eine Generalversammlung ab, in der zunächst Herr Lehrer 
Wolfs einen V ortrag über die „Kneipp'sche Wasserkur" hielt. Die A us­
führungen des Vortragenden fanden bei den Anwesenden lebhaften 
Beifall. A lsdann wurde die W ahl des Vorstandes pro 1896 vorge­
nommen. Dieselbe ergab folgendes Resultat: Herr Brauereibesitzer Wolff 
(Vorsitzender), Herr Zimmermeister Baesell (ftellvertr. Vorsitzender)^ Herr 
Kaufmann C. v. Preetzmann (Rendant), M aler O tto F ranz (Schrift­
führer) und die H erren Adolf Bertram , Kunz und M atlinski (Beisitzer). 
I n  die Revisionskommission zur P rü fung  der Rechnungen pro 1895 er­
wählte die Versammlung die Herren Haedeke, Schwenk und Karl Ulmer. 
Z ur Betheiligung an der Graudenzer Gewerbeausstellung sind vier An­
meldungen eingegangen (ein Tischler bezw. M öbelhändler, zwel Klempner 
und ein Bienenzüchter). ES ist bestimmt zu erw arten, daß noch mehr 
Handwerker und Industrielle von hier sich an dieser Ausstellung betheili- 
gen werden. Der Vorsitzende suchte die Anwesenden mit einer längeren 
Ansprache für die AusftellungSsache, die jedem Handwerker von großem 
Nutzen sein könne, zu gewinnen, und vielleicht sind seine W orte auch 
auf die außerhalb des Vereins stehenden Interessenten von W irkung. 
A us der Versammlung wurde schließlich noch der A ntrag gestellt, der 
Handwerkerverein wolle bei der S tad tverw altung  dahin vorstellig werden, 
daß die Reinigung der S traßen  von der S tad t übernommen wird. Der 
A ntrag gelangte zur Annahme und der Verein wird daher eine V or­
stellung im S in n e  des A ntrages beim M agistrat einbringen. — Der 
H err Kreisbauinspektor au s Thorn besichtigte in vergangener Woche das 
alte baufällige Schulgebäude in Bildschön. E s steht nun  fest, daß der 
N eubau im nächsten F rühjahr in  Angriff genommen wird. D as neue 
Schulgebäude soll für zwei Klaffen (eine Klasse befindet sich jetzt in einem 
neuen Anbau) eingerichtet werden, so daß die Gemeinde auch einen 
zweiten Lehrer bekommen wird.

Briesen, 14. Dezember. ( I n  der letzten Stadlverordnelen-Sitzung) 
wurde die E inführung einer Baufteuer beschlossen und zum G arantie- 
F onds für die Gewerbe-AuSstellung in Graudenz 900 Mk. bewilligt.

A u s  dem Kreise C u lm , 13. Dezember. (Besitzmechsel.) Seine etwa 
120 M orgen große Besitzung hat Herr Haff in Mankowo an H errn S .  
Hermann in  Kl. Czyste für 35 700 M ark verkauft.

K önigsberg , 13. Dezember. (Die Burschenschaft „Allemanma") ist 
vom S en a t der hiesigen Universität aufgelöst worden, weil sich zwei 
M itglieder der Burschenschaft gegen einen hiesigen Kaufmann, als der­
selbe eines Nachts das C aft B auer verließ, thätlich vergangen halten.

A rgenau , 13. Dezember. (Verschiedenes.) I n  dem nahen Dorfe 
G linno übernachteten dieser Tage Fremde im Gasthause und brachten 
die Pferde im Gaftftalle unter. Einige in der. Gaststube anwesende 
Burschen verlangten Scknaps von den Fremden, erhielten aber keinen. 
D arauf entfernten sie sich unter Drohungen, sprengten das Thürschloß 
des Gaststalles mit Gewalt auf, schnitten die Pferde los und jagten sie 
ins Freie. Am anderen M orgen fanden sich die Pferde auf dem Gute 
Eichthal ein, wo sie von den Eigenthümern, welche glaubten, die Pferde 
feiert gestohlen worden, in Empfang genommen werden konnten. Die 
Thäter sind ermittelt. — Die Einwohnerzahl A rgenaus beträgt nach 
dem Ergebniß der letzten Volkszählung 1330 männliche und 1490 weib­
liche, zusammen also 2820 Personen. D avon sind 1123 evangelisch, 
1594 katholisch und 100 Juden . D a die Einwohnerzahl im Ja h re  1890 
n u r 2600 Personen betrug, so ist dieselbe in  den letzten fünf Ja h re n  
um 7 2 /3  pCt. gewachsen. — Der langjährige Wunsch der hiesigen evan­
gelischen Gemeinde, von der K lein-M onner Gemeinde abgezweigt und 
zu einer selbftständigen Gemeinde erhoben zu werden, scheint nunmehr 
sich der E rfüllung zu nähern. Die zuständigen Behörden haben dem

hiesigen P  stör F uß  bereits den Vorsitz im Argenauer Gemeindekircken- 
rath , die Leitung deS evangelischen Religionsunterrichts in den p aritä ti­
schen Schulen zu Argenau und Wierzchoslawitz und die Lokalschul- 
inspekrion über die evangelischen Schulen von Dombken und Seelwrs 
übertragen. — Der Hypnotiseur Neukirch aus T hon: veranstaltete in 
P feilers Hotel du Nord vor einem ziemlich zahlreichen Publikum eine 
sehr interessante und äußerst gelungene hypnotische Vorstellung. 
Sämmtliche Experimente gelangen vorzüglich und besonders erntete 
der letzte Theil, dsr zahlreiche heitere V orführungen bot, stürmischen 
Beifall.

Jn o w ra z la w , 15. Dezember. (Volkszählungsergebniß.) Bei der 
Volkszählung sind nach vorläufiger Feststellung m unserer S ta d t er­
mittelt worden 20651 Personen, darunter 11079 männliche und 9562 
weibliche oder 18580 Zivil- und 2061 M ilitärpersonen. Bei der Zäh- 
lung im Ja h re  1890 w urden gewählt 14722 Zivil- und 1728 M ilitär- 
personen... Die Zunahm e betrügt somit 419l Personen.

„ cLiterarisches.
U nter den ziemlich zahlreichen Kinderzeitschristen nehmen » D e r  

g u t e  K a m e r a d "  für Knaden und „ D a s  K r ä n z c h e n "  für Mädchen 
(Union, Deutsche Vsrlagsgesellschaft, S tu ttg a rt , P re is  9 Mk. für jeden 
B and), einen hervorragenden Platz ein. Beide bieten eine Fülle von 
Stoff M  UM erhaltung und Belehrung der Jugend  und erscheinen 
alljährlich zu Weihnachten als abgeschlossene Jah rgäage in Gestalt von 
Jahrbüchern in geschmackvollen Einbänden. Zieht es jedoch jemand vor, 
seinen Kindern lieber ein Abonnement für das neue J a h r  zu schenken, 
so sind Probenum m ern in jeder Buchhandlung erhältlich. Bemerkt sei 
noch, daß „D er gute Kamerad" im n e u n t e n ,  „D as Kränzchen" im 
s i e b e n t e n  Jahrgange abgeschlossen vorliegt.

( D a s  n e u e  U n i v e r s u m . )  Die interessantesten E rfindungen und 
Entdeckungen auf allen Gebieten. E in  Jahrbuch für H aus und Fam ilie, 
besonders für die reifere Jugend . Sechzehnter Jah rg a n g . P re is  ele­
gant gebunden 6,75 Mark. (Union, Deutsche Verlagsgeseüschast, S tu t t ­
gart.) — F ü r  erwachsene Knaben ist dieses Werk sehr em pfehlenswert^ 
Dasselbe bietet in leicht faßlicher Darstellung anregende Belehrung über 
die neuesten Erfindungen und Entdeckungen auf allen Gebieten, sodaß 
es auch von Erwachsenen m it Nutzen gelesen werden kann.

Von der im Verlage der Deutschen Verlagsgesellschast „U nion" in 
S tu ttg a rt erscheinenden U n i  v e r s a  l - B i b l  i o t  hek f ü r  d i e  J u g e n d  
sind wiederum 7 neue Bündchen erschienen. E s sind dies B d .3 3 1 —32: 
Märchen, von einer M u tter erdacht. Von Amölie Godin. B and 333 
bis 335: Der Bienenjäger. Nach Cooper bearbeitet von Gustav Höcker. 
Band 336: Lebensbilder von F ranz  Hoffmann und B and 337 : Erzäh­
lungen von G. G. v. Schubert, dritte Sam m lung. — Diese Universal- 
bibliothek bietet eine A usw ahl der besten und bekanntesten Jugendschris­
ten in neuen, illustrirten Ausgaben zu dem billigen Preise von 20 P fg . 
bis 1 M ark 20 Pfg.

( Tr owi t z s c h ' s  D a m e n k a l e n d e r  a u s  1896), 49ster J a h rg a n g , 
gelangt soeben in hochelegantem vielfarbigem Leinenband gebunden nur 
Goldschnitt (P reis 1 M ark 50 Psg.) zur Ausgabe. E r wird als Tage­
buch unstreitig von jeder Dame gern benutzt und bleibt für dieselben 
durch seinen sonstigen In h a l t  ein jederzeit willkommenes Geschenk. 
Neben der schönen Heliogravüre und einer vorzüglichen Novelle gereichen 
ihm treffliche Sprüche von M arie von Ebner-Eschenbach zur ganz be­
sonderen Zierde. I m  V erhältniß zu der splendiden A usstattung ist der 
P re is  von Trowitzsch's Damenkalender ein äußerst billiger.

Verantwortlich für die Redaktion: H e i n r .  W a r t  m a n n  in Thorn.

N ilW k  und beste Uezugsquelle
für

4 » « ! « ! -  RLIRÄ 
V lL Ü B S I  -  S I I
lM8l8»-,1'«» allen- «I. Ilranat-ickuilleli- 
ZtzMiMittltz, »bltlene uull kMei'»«

Taschen-Uhrim
in den neuesten Mustern und großer Auswahl.

Selbstfabrizirte goldene massive

Ketten und Ringe
zu Fabrikpreisen

bei

Goldarbeiter.
8 .  K ll8»l»«tl»-81r»88v 8 .

W W ,  « I I I l K .  " W W
Cine Parthie TrikotagenM wie folgt:

W  Unterbeinkleider von 0,60 bis 4,00
M  Hemden „ 0,75 „ 4,00 „
W  Jacken „ 0,90 „ 2,50 „

W Westen „ 1,50 „ 6.50 „
M  Damenstrümpse „ 0,30 „ 1,25 „

«  Herrenstrümpse „ 0,20 „ 1,20 „
I  Hosenträger „ 0,20 „ 2,50 „
I  Strickwolle 1,70 3.00

u. s. w., u . s. w. empfiehlt
1. VMIamovkirsi, Istonn,

i  Vl8-Ü-Vl8
Rathhansecke,
H o te l „ D re i  L ro u e u " .

L. Kling, Breitestraße. i.
Militär-

und
Kramtrri- 
Mützensabrik.

^   ̂ . —  Neueste
F aeons. sauberste A nfertigung, billigste 
Preise. JederA uftrag  in 3 S tu n d en  erledigt.

Gegen Kälte u Nässe
empfehle «ch meine sehr marinen, reell gearbeiteten

kilMildtz, IlielMuli«,
Pelzschuhe u. Ktiefel

für H aus, Komptoir und Reise.
6. Krunämann, Thorn. 
für 2 junge lVisäcken

V i v  bLU LAS^VL» I * r v L S v
und die größte Auswahl in « "WW

große schöne Stücke schon von 10 Ps. an, 
U nppen.M ollm anven.K 1vickrw aaren(kM  Strickerei), 

K urz- u. G a la u te r ie w a a r e n  findet man bei
E lisa b e th s . 4, -W W  U U  U A 1 «  V  WM° Scglerstmße 31,

neben t i a l i v a i b .  ' »  « .  M  V  » . ig nebe» K eliuumn».
l !»»,«> »,»^4 erhält jeder, der für über 8 Mark kauft, einen r»> 18S6.
U ilisU I isk  Au-erdem haben meine Kunden noch den Vortheil, daß defekt gegangene 
Puppen und S p ie lw a a r en  von Holz, Blech und Pappmache in meiner Werkstiitte

reparirt werden.

«eine llenien!
D / e

zum Meihnachtskuchen
kaufen S ie  in der Fabrik Culmerstrasie 28 bei

O s v L l ü  L is b t r l r s .

Länge
in  r illen  <Är888vn,

aus Metall und Holz
sowie g roße  A u s w a h l von

Kurgausstalluttgen
hält stets auf Lager die früheress.e.8viuiiir»TWttki

Elisabethstr. 16 «. Sirobandstr. Ecke.

Awx Kläger,
Ktroband- und Gevstenstr-Gstie,

empfahlt eine reiche A usw ahl von
Zugkildschristrn, Oelcheniiweilen rlc etc.
in allen Preislagen billigst.

Bestellungen auf

L a r p sv u
nimmt bis zum ZA. D ezem ber' entgegen

>a gemästete
Speisekarpfen

(2 Pfd. durchschnittlich). Bestellungen daraus 
können n u r noch bis zum 21. Dezember 
prompt erledigt werden.

Xükne.
_________ Kivkenau ll. Tauer.

M eine feinsten französischen
» v§ allniisse

sind eingetroffen bei

empfehle:

Mgel. kiesen-«nriM-«gnüelli. prinis 
ssvols- unü 8srl-«snl!eln. KMrucllel etc.

Gerechtestratze 15.
Ualldkliniihlk sieht zur gesiilligeu Berfügllug. " W W

2 88p. Z8I8Z. I l lW . A »IIII8l',
1 T r., eo. Burschengel. v. sof. z. vermiethen

S chloststraße 4 .

Die von F ra u  Oberbürgermftr. M88vliriLk 
in der 111. Etage des Hauses Breiteftr. 37 
bewohnten

Räumlichkeiten,
bestehend aus 5 Zimm ern mit Balkon, Entree, 
Küche und Zubehör, Wasserleitung, sind vom 
1. A pril zu vermiethen.

D r i n g e  H e r re n  finden frdl. Ausn bei
t A  guter Pension Klosterstrabe 20, pbt.

W W "  3. Etage, " W W
6 Zimmer, vermiethet

I V i «  1 .
Fischerstraße Nr. 49, ist vom 1. April 169t! 
zu v e rm ie th e n . Zu erfragen bei

H oxauckor k ill^v o x o r.

Eine Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör, Waldstraße 
74, für 90 Thlr. hat zu vermiethen

I » .  « L t« , Culmersträße 20, 1.
eleg. möbl. Zim., a. Zusammenhang, u. 

"  Burscheng. z. v. Culmerstr. 12, 3 Tr.
sL in e  möbl. W ohnung, 2 Zimm. pt.. sofort 
^  billig zu verm. Heiligegeiststraße N r. 11.



W e r M a u l
I  guter Jugeudschriften für Knaben >  

^  und Mädchen jeden Alters zu herab M  
W  gesetzten Preisen
" I  statt: 4 . -  3.50 3 . - ^ 2 . -  1.00 ^  « 8  
>  für:' 3 . - 2 ' . - -  1.50 I - 0 50 „ I  z 

8  fitldet bis anf lveiteres noch täglich >  
B I  statt. Die zuin Verlaus gestellten 

I  Werte sind sämmtlich tadellos er- W  
halten.

t z « 8 t U 8  W a ! l ! 8 ,
Breitestraste.

« S W K K W W S «
Lslon-Pianinas

1,72 M tr. hoch, kreuzs. ganz in Eisen, pracht­
voller Ton, 10 Jahre Garantie, für 500 Mk 

empfiehlt
0 . S2v2ZtpM 8!rl,

Vertreter für die Hof-Pianoforte-Fabrikanten
6. Keckstem äc 1. Llütknen.

Z«>» -  -  . .  .  empselile als palende Geschenke:

Kinderschürzen und Peitschen, 
8«i»uir»8vt»vn,

Liichertriiger. portkmonnsiks, Zigarre,itiiichcn,

ttanli- unii Kei8k - laseken
in verschiedener Ausführung.

Jagd - Taschen,
Hunde - Halsbänder, Hundeleinen,

U .  8 . HU.
in solider Ausführung, bei billigen Preisen.

ll. ?. 8ck!iebener,
K iv n is r  n. 8 » 1 tl« r in « i8 ts r ,

Geberstraßc 23.

ûgenserllieb empfodlen.

Brillen
und Pince-nez

!n (lolä. Kolli - Double. Aluminium. 
Xieket, sowie allen anderen Fassungen mit 
den feinsten Krystall-- u. Bergkrystallgläsern.
kMvitl - Lkuvill«ttzi' u. ttieriiloiuvttzi', 

Operngläser und Krimstecher, 
R e i ß z e u g e  für Techniker und 

Schüler,
Imteruu mu^leas und Aloäell-Dumpl- 

Naseblueu
empfiehlt in größter Auswahl zu den

billigsten Preisen

K M U  I M ,
Spezial-Geschäft für Brillen und 

Optik.
8 v liir in «

I  «7. A
Breitestraße 35, ^

!»

8 z » « « ! » !  -
sür

Giilüntkrie-, bijouterie-, LlseniLe- u 
teLer-Wasren.

Kk8te Linkaufsquelle für 
Not N/«it8- u.tii«I«8enNoit8- 

N «8eN en Ite .
Preise für Vereine und 

Korporationen, 
stsiss-Effekten.

8 1 » v k v

Mar Klmiimtzr, Iliftru!!!.,
Brombergerstraße 84,

WM" Haltestelle der P f e r d e b a h n ,  "V W  
liefert neueste hoch- 
armige deutsche Fami­
lien-Nähmaschinen mit 

»allen Verbesserungen u. 
in eleganter Ausstattung

'K> 48 Mir.
frei ins Hans u. Unter­
richt, unter langjähriger 

- Garantie. Reichhaltiges
Lager von

8el»iliiliiiell«l'- u. KIiilstillvl iultXfiliiKM,
auch Ringschiffchen.

Alleinverkauf der berühmten Uesta-
DUaschinenulnübertrefflichf.Wäschenüherei.

Coulante Zahlungsbedingungen. 
Reparaturen schnell, gut und b i l l i g .
MlZöbl. Wohnungen mit Äurschena., ev. n.

Pferdeft. u. Äagengelaß Waldstr. 74. 
Zu erfr. Culmerftr. 20 1 Tr. bei st. stitr.

o o o o o o o o o o o
B re ites traß e  41», I T reppe

befindet sich unsere

Voldnavdts - Lnssto llm lx
von

Parfnmerien und Toilelte-Keifen
D M -  aus den ersten Fabriken. "V>8

L a u  ÄS < «L«Ki»v- lokann KHasta
^e^euüber üem .lütlebsplut/. LNIu. Lau üe 6o1o«ue 4711.

Geschmackvolle Cartonnagen rc. mit feinen Parfüms n. Seifen
gefüllt, zu Geschenken sehr passend. .

<  I » S L 8 t ß » » U » I I L 8 S l > Z I » K I S K -  " H W
weisseu null bunten IVaebsbaumstekteu, ^Vuebssloek ^elb uuä weiss.  ̂ ^ ^

ßDMMMp. veeorirle Nenai88anek-Nerren, Siearin-Kerren. «OWWWß 
lstalkafiisn rur Oelmalerei, Maivorlagen.

U » I » i » r » n « I  ^ p p n i n t «  8«>rvio  I I » I «  « « x e n s l i i n S »  » a u »  d i e n n « » .
t'llotô inplllxeix! neb8l 8itiunit!ieliem

O
O

O
O
M

Breitestr. 7.I  B rM ' v .  L U n § .

pelWaaren-Äusvcrkaus.
-------- ------------

vamenpelre, keise-LLekpelreiül'steri'en.
tS n rn itn re n  in  »U vn  ^ « Ilx n ttu n A v n .

Echte Wiener Damen - Pehlmretts
^ S l L t S P P L S L s t S -

kettvorleZ«!', l'»88t»8«!ltzii, l'ii88lii88tz!i. timipenteller
v o n D e l/ ete. ete.^

reizende Weihnachtsgeschenke, nur frische Waare, zu den billigsten Preisen.

O
»

»
K
K
»
K
O
K
«
»
K

M

F i l i a l e :
M M iIte r  kliulit,
Heiligegeiststr.-Ecke.

V  M f i  W M
empfiehlt seilt großes Lager in:

H s - n p L  U ü v lL v r i» ,
Lopir- unä Weeli8kI-Lopir-8üellsrn, 0oplr'pr688en,

ilützii 8oltvn (!ü»tü-küvlltzi n,
»M- sämmtlichen Dureau-Artikeln.

Dritzfolllner uiu! ktzKi8tr»t«i'« n«lltz8t«i' 8̂ 8tsti»st.
V. 8oenneelrvn Vallrilrnle,

vorrüglieke Lisengsllus- ni« Lopir-finten
von r,e«nllnilli-Dresden und kollert Kvnt2 -Stettin,

Zeichen Materialien,
Sreie lienpnpio i «, L«i88«snK v, Ls i88 i»rv1tv i u 8 « k ie u e n ,

flüssige und feste Tusche«,
Xv8M>-!Ni8t.!>l!iKk «ix! kkcknuilKen tiir l'iivLt« uiu! lliUl»i8«n

Schulbedarss-Utensilien,
Schnl-Tornister und Bücher-Taschen, Schnlhefte ü Dtzd. 80 Pf., 

Wiederverkäufen: Rabatt,
Feinste Krief-Mapiere.

Papier-Ausstattungen zu Geschenken
in den modernsten Farben und Formaten,
Lalanterie- unö berler-ViaNren,

Portemonnaies, Brief-, V ifit- und Zigarren-Taschen,
Photoqraphie und Poesie Albums,

Gesang-Kucher.
<si«8ell8«l»»ftn 8 p i« lv  t i i i  H iiu Ä e i unri Wlrn«ei»8en«, 

Krschiittts«NA»mit1el nach Froebel« Anftem,
Apparats für Kranämalkrei unü l<8rd8vkni1rkrsi,

TILdÄ RL«»I«USKS«»«<tt>KÄS.

' V i l d t t t  Ä llin ,
7 Heiltgegmstttt.-Ene.

PaPierhlnidlung u. Sutlibiu-crei

K .. S i v v t u n L n n
2 Schillerstraße V  K t0  HLX, Schillerstrnsie 2

empfiehlt zum Weihnachtsfeste sein

großes Aager in Puppenwagen.
kapierltöib««». llrd«il8-, 8eIi!ü88«I- u. lVnittlliäilleii.

B lim ektisch eu  >1. S tü h le n , M k k s M e r n  n. Z e i t n n M a p p e n
in  grotzrr A n o v a fit  und ,n  sehr biNigen Preise«.

ZurKnchenbackerei
empfehle:

ff. ungar. Weizenmehl, 
ff. Kaiser-Auszugmehl, 

ff. Tafelmargarine, 
ff. Cocusnüß-Butter, 

Citronat und Orangeat, 
Citronen n. Citroneitöl,

Vanille u. Vanillezucker,
Honig u. feine Gewürze,  ̂

große Rosinen rc.
« A a § c M o w § 6 / ,
Xou8l. N u illt  11.

IlAliell-illlÄIW.
8« ii» » I-N »n c k « i» , 

fsin8te «arripan-stlanösin, 
hllarolikaner-llattkln, 

ff. krbsili-reigen, 
8m>rna-sseigkn. 

8ultaninen, 
8u!diaök,

t t r T U t t »  -  V S k a i L K
in

Vi8qui1 unll Lffoiralslik. 
pullör-kaflinLlls,

Lilronsnöl.
stlessina-^pfsisinsn.

K!688ma-0i1ron8li
empfiehlt

Zum  bevorstehenden

Weihnachtsseste
empfehle mein Lager von

goldenen und silbernen

Herren- «Damen-
V s t r v » .

Regulatoren, Wand- und Weckeruhren, Gold- 
und Silber - Waaren in neuesten Mustern, 

Pince-nez, Brillen.
Reparaturen werden sauber und zu soliden 

Preisen in eigener Werkstatt ausgeführt.
Elektrische Haus-Telegraphen.

L < .
VI» » i n I I I ,

M ellien- und Schulstr.-Ecke N r . 19.

^ r / M 6 K
unck 8pL«lHr»nr«u
i» schünrr Auswahl, billigst.

ssn. petrolt, l'«pperni!i»88tra88e.
aornM ) ö b l .  Znm ner sür 1 od. 2 Herren >

1. Januar billig zu vermiethen.
» .  L a l ls t ,  W w ., Schillerstr. 5, I I .

Zum bevorstehenden

eill«kl1jtsfeße:
feinste franz. Wallnüsse, 

feinste Sizilianer Lambertnüsse, 
feinste Para-Nüsse, 

feinste Sultana-Rosinen, 
feinste groszstck. Karabnrno-Rostnen, 

seinfte Vourla Cleme-Rosinen, 
bestes Kaiser-Auszugmehl, 

Weizenmehl 00.
Alle anderen Backartikel, sowie sämmtliche Kolonialwaareu

zu billigsten Preise».

« / « / / « §

kl!Mllte8ttiI88e Hk. IS.

Kinder-Pantoffeln von 40 Pfg. an 
Damen- „ „ 50 „ „
M ilitä r- „ „ 70 „ „

empfiehlt die Niederlage in T hor»  
iritt>l!i!iU8l!v!i<;, KkZtziiiitier t!«r kt»8t.

ch Pros. vr. ksegers 1

r Nnmi- r
»Winkickkl. r
r  «Ms«ü.!io8M r
^  zu Originalprcisen
!  bei

Werfetzungshnlber
ist die bisher von Hecr-n Hauptmann frltsobs 
bewohnte 3. Etage sofort zu vermiethen.

M  l8i lemoliii?
k'vraxoliu ist ein srossarti^ wirk­
sames l'leekputLmitt.el, wie es ckie 
^Velt bisher uoob niebt kannw. Mobt 
unr^Vein-, Oalloo-, HarL- u. Oolkarben- 
sonäoru selbst blecken von ^Va^onkett 
verso!, winäov mit vorblnll'euüer Lobnel- 
lißskoit, aneb aus <lou beiekolstün 

Ltolleu.
?rois 35 uuä 6 ) ?t'. --s- 

In allen LalLtttvrlo-. parfumorie- unü 
vrogknbanlllungon käutliob.

L 8 « «  41-ii U
,u 4'/,"/« a u s  s i c h e r e  H y p o t f i e k
vergeben durch

_____A. Krüger, Hltl»t8eliili.
H tU U U  K v i i v k  sur l. Stelle find von. 
O " " "  der Sterbekaffe des
^ilnme:gewerkes zunl l. Januar 1896 zu
vergeben.____ ________ D er Vorstand.^
Möbl. Zim. m. Burschengl. z. v. Bankstr. 4̂ .

Eine herrschaftliche

Schulstraße Nr. lö, vom l . April 1896 zu 
vermiethen g  8 o p p S r1 -

2 Stuben, Küche «. Zubehör" 
zu vermiethen. Bückerstraße N r .  b.

Druck und Verlag von E. Dombrow-ki i» Thorn.


